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Der Wechsel in den ReichsSmSern.
Dr . Helfferich Staatssekretär des Innern und Stellvertreter des Reichskanzlers . — Graf

von Rödern Reichsschatzsekretär .
WTB . Berlin . 22. Mai . (Amtlich .) Seine Majestät

der Kaiser u«d König haben dem Vizepräsidenten des Staats -
Ministeriums und Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück
^ e nachgesuchte Entlassung ans seinen Aemtern unter
Velassung des Titels und Ranges eines Staatsministers und
unter Verleihung des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler
erteilt und ihn von der allgemeinen Stellvertretung des Reichs,
Kanzlers entbunden ,

den Staatsminister und Staatssekretär des Reichsschatz -
Mutes Dr . Helfferich zum Staatssekretär des
Innern ernannt und mit der allgemeinen Stellver -
tretung des Reichskanzlers beauftragt ,

den Staatssekretär für Elsah -Lothringen Wirklichen Ge -
Heimen Rat Grafen von Rödern vom 1 . Zum 1916 ab
Z«m Staatssekretär des Reichsschatzamtes er-
nannt und bestimmt , dah bis zum 1. Juni 1916 die Geschäfte
des Reichsschatzamtes durch den Staatssekretär des Znnern
$*. Helfferich weiter zu führen sind .

Seine Majestät haben ferner den Staatsminister D r. o o n
^ reitenbech zum Vizepräsidenten des Staats -
Ministeriums ernannt .

*
* *

= . Nun hat der durch Dr . Delbrücks Rücktritt hervorgerufene
Achsel in den obersten Reichsämtern iperttt Dr . Helfferich doch noch
k<m Schritt vom Reichsschatzamt zum Staatssekretariat des Innern
wn lassen .

Dr . Helfferich war als Schatzsekretär
ves Deutschen Reiches in einer Zeit ans
Bilder gelangt , die den Tüchtigen mofyt-
roolltc : Hatte der Friede Anciennität und
Schema in die Beamtenlaufbahn gebracht,

forderte der Krieg die Rücksicht auf die
Eignung . Neue Finanzprobleme waren in
^ zer Zeit entstanden , der Kampf hatte die
Ausbietung ungeheurer Geldmittel ver-
langt , riesige Lasten, deren Ordnung und
Abtragung nur eine frische Kraft bewälti -
a«n konnte, die mit praktischer Erfahrung,
repräsentativem Auftreten und Elastizität
Zugleich begabt war . Die Reichsregierung
glaubte, in Helfferich den gewünschtenMann
Sekunden zu haben . In der Tat war ihm
^ ne Laufbahn beschieden gewesen , die reiche
Lernmöglichkeiten bot. Schon das Vater -
?aus war eine Stätte bedeutender wirt -
gastlicher Tätigkeit . Helfferich , geboren am

Juli 1872 zu Neustadt a . d . H ., stammte
einem gediegenen Großindustriellen der

syrischen Pfalz , war also ftüh schon im-
Mnde, in die Welt der Transaktionen einen

zu tun . Hier wird er auch wohl die
Anregung zum Studium der Volkswirtschaft
galten haben , dem er hauptsächlich in der
^ lünchener Freihandelsschule nachging, ohne
allerdings vom Freihandel viel mehr als
as Eoldwährungsdogma beizubehalten.

. Die Neigung zur Goldwährung wurde in Helfferich noch ver-
>« rkt durch einen regen Verkehr mit dem früheren Reichsbankpräsi-

°"ten Koch, der sehr befruchtend auf Helfferich gewirkt zu haben
»heint . Jedenfalls zeigt Helfferich? wirtschaftsliterarische Produktion

immer eifrigeres Versenken in die Probleme des Geldwesens. Er
at in relativ kurzer Zeit eine Reihe von Studien und Werken über

und Währungsprobleme geschrieben , die ihm bald den Ruf
besonders befähigten Kenners und Forschers auf diesem schwieri -

^ " Gebiete der Volkswirtschaft einbrachten . Ernannt seien hier
seinem bekanntesten und tiefsten Buche ,/^xlb GeD>" , einem

^ ^ ndwerke der Nationalökonomie , „Studien über Geld- und Bank-
„Die Reform des deutschen Geldwesens noch der Gründung

^ Reiches "
, „Eermany and the GoK> siandard "

, .Die Folgen des
iibÜ5^ österreichischen Münzvereins von 1857" . Außerdem schrieb er

^ ^ die Goldwährungsmöglichkeiten in einigen Srlberwährnngs -
verfaßte populäre Wirtschaftsschriften usw .

Mit 27 Jahren , nachdoin er sich in der Welt umgetan, habilierte
sich an der Universität Berlin als Privatdozent der Volks-

Iek»? ^ slehre und wurde sehr bald Ordinarius . Während seiner Ge-
Hj

* . ^Upenode suchte er immer wieder , mit der Praxis m Verbindung
^ .. ^ ^nen und erhielt auch sehr wichtige Missionen . So spielte er bei
ei « ^ Handlungen der amerikanisch -mexikanischen Währungskommission
wij^ - unbedeutende Rolle und war vor allen Dingen im Ans¬

tatt ^ mts als Wirtschaftsberater speziell der Kolonialabteilung
öier hat er wohl die Verbindung angeknüpft, die zu einer her -

^ :tM?eiW>c" bmckdirektorialen Stellung führte . Er wurde zunächst
**r Anastolischen Bahnen , also eines Unternehmens, das für

von hervorragendem wirtschaftspolitischen Werte ist. Die
?̂aft gehört zum Konzern der Deutschen Bank in Berlin und zu

wc» ^ r.gskindern des Herrn von Gwinner . Gwinner wird die
fcsfor

£t
(
e
>
i^ cnÖtt Befähigung Helfferichs erkannt haben , denn der Pro -

^
" egatiunsrat und Direktor eines Kolonialunternchmens rückte

iic Hauptdirektion der Deutschen Bank, wo er sehr wichtige
te Zu bearbeiten hotte : In der Reihe der Bilanzsigmerunge« er¬

schien nach wenigen Jahren Helfferichs Name direkt hinter dem Gwin-
ners .

Kein Wunder , daß in ernster Zeit die Reichsregisrung wieder
ihr Auge auf den Mann richtete, der ihr schon früher gute Dienste ge-
tan und später seine Kenntnisse und seinen Einfluß noch erheblich
vermehrt hatte . Als Vertreter der führenden deutschen Finanz er-
schien Helfferich außerdem zum Verkehr mit den für die Regelung der
Reichsfinanzen so sehr wichtigen Großbanken besonders berufen . Di«
Regierung glaubte in einer Zeit riesenhafter staatlicher Geld- und
Steuerprobleme am besten einen Mann gebrauchen zu können , dessen
Personalkenntnis und Kenntnis der Bankkräfte et« erfolgreiches Zu --
sammenarbeiten von Privatkredit und öffentlichem Kredit zu ver-
bürgen schien. Auch brachte Helfferich gute Erfahrungen in der
Lösung internationaler Finanzproblem : mit , die ja gerade nach
einem Kriege, beziehungsweise beim Friedensschlüsse sehr verworren
und dringlich find . Er hatte beispielsweise als Vertreter Deutsch -
lands der Pariser Finanzkonferenz beigewohnt , die die Verwirrung
der Balkan -Finanzstagen lösen sollte . Der Weltkrieg hatte natur -
gemäß in dieser Beziehung viel gewaltigere Aufgaben gebracht.

Wie sich Helfferich in seinem Amt als Reichsschatzsekreiür be-
währte , ist allbekannt . Seinem großen Organisationsgeschick, seinen
vielseitigen , intimen Erfahrungen aus dem gesamten Geldgebiete und
nicht zum wenigsten das allgemeine Vertrauen , das Helfferich gleich
mit seiner Berufung als einem der ersten Finanzköpfe des praktischen
Deutschland entgegengebracht wurde , war der Sieg auf der ganzen
Linie verliehen . Er gab dem Reiche durch den glänzenden Erfolg drei
weiterer vom ganzen Volke freudig gezeichneter Kriegsanleihen ,
die sich an die noch von seinem Vorgänger Kühn inaugurierte erste

Graf » . Roedern . Dr. Helfferich.

Anleihe anschlössen , die starke goldene Zauber -Rüstung , die uns auch
finanziell die siegreiche Durchführung des Krieges ermöglichte und uns
auch auf diesem Gebiete die volle Unabhängigkeit und Stärke vor aller
Welt gewährleistete . So kommt es denn auch , daß man Helfferichs
jetzige Berufung auf den durch Delbrücks Ausscheiden erledigten Posten
des Reichsamtes des Znnern , unter Betrauung mit der Stelwer -
tretung des Reichskanzlers, mit ein wenig widerstreitenden Empfind-
ungen begrüßt . Denn nur ungern sieht man ihn von der Stelle schei -
den , flir die ihn gerade seine persönliche Erfahrung als Mann der
Praxis so besonders geeignet erscheinen ließ. Anderseits darf man zu
seiner starken Persönlichkeit an sich wohl das Vertrauen haben , daß
fich ihre große organisatorische Umsicht auch auf dem neuen , schwieri -
gen Gebiete bewähren wird , das sich in den Aufgaben des Reichsamts
des Innern auftut , die auch naä , der bevorstehenden Absonderung der
Lebensmittelversorgung durch e:n eigenes Reichsamt noch überaus
große find . Au6, hier gilt es, Deutschlands Stärk « hinter der
Front auszubauen , auch hier , seine innere Schlagkraft und Durch -
haltungsfteude weiter zu heben und zu festigen . Viele wirtschaftliche
Fragen sind auch hier zu lösen , viele soziale Momente verlangen vor-
sichtige Berücksichtigung und Pflege , — es wird -rn Dr . Helfferich
liegen, zu zeigen , daß auch hier in ihm der rechte Mann auf den rechten
Platz gestellt ward und der Staatssekretär des Innern ungeschmälert
das Vertrauen des Volkes genießen darf , das der Schatzsekretär ihm
verschafft .

Wenn jetzt als sein Nachfolger im Reichsschatzamt der Staats -
sekretär von Elsaß -Lothringen , Graf von Roedern berufen ward , so
zeigt das abermals , wie wenig man sich in diesen Kriegszeiten , die
nach führenden Persönlichkeiten »erlangen , an die herkömmliche buro-
kratische Linie hält .

Siegfried Graf Roedern sieht seinem Vorgänger Helfferich ähn-
lich , in die Form des deutschen Regierungsadels übersetzt . Der noch
nicht Sechsundvierzigjährige war Regierungsassessor im Landratsamt
Freienwalde und beim pojener OberpräMuwi vor einem Jahr ^ehut

Landvat in Niederbarnim , dami zum Berliner Polizeipräsidenten aus -
ersehen, Oberprüsidialrat , Staatssekretär von Elsaß -Lothringen un-
mittelbar vor dem Krieg ; eine fast bunte , jedenfalls nicht gewöhnliche
Karriere . Den Geschäften seines neuen Amtes ist Graf Roedern nicht
fremd : denn zwischendurch war der Vielseitige auch Hilfsarbeiter im
Finanzministerium — Abteilung des Etats — und Kassenwesens. Von
dem tatkräftigen Manne erwartet man jetzt an der früheren Stelle
Helfferichs eine kraftvolle Weiterfühnmg der bisher so glücklichen
deutschen Kriegsfinanzpolitik .

Du Errichtung des Unegzsrnührmlgsamtes »
Präsident von Batscki.

WTV . Berlin , 22. Man . (Amtlich .) Der Bundes ,
rat ermächtigte den Reichskanzler , eine eigene neue ,
ihm unmittelbar unterstellte Behörde , das Kriegs -
ernährungsam t , zu errichten . Der Präsident
dieser Behörde erhält das Berfügungsrecht über « 11c
im Deutschen Reiche vorhandene « Lebensmittel ,
Rohstoffe und andere Gegenstände , die zur
Lebensmittelversorgung notwendig find. Ferner
über Futtermittel und die zur Viehversorgung nötigen
Rohstoffe und Gegenstände .

Das Verfügungsrecht schlicht die gesamte Verkehrs -
oerbrauchsregelung (damit erforderlichenfalls auch die
Enteignung ) , die Regelung der Ein - und Durch -
fuhr , sowie die Preise ein . Der Präsident kann in
dringenden Fällen die Landesbehorden unmittel -
bar mit Anweisungen verschen .

Zum Präsidenten des Kriegsernährungs -
a m t s wu rde der Oberpräfident von Oftyr -usien von

~

tocki berufen .
a -

Die nunmehr amtlich verkündigte Errichtung eines Ariegs -
ernährungsamtes , das als neue Reichsbehörde dem Reichskanzler
direkt unterstellt und mit weitgehenden, in das öffentliche Leben tief
eingreifenden Vollmachten ausgestattet ist , macht endlich dem großen
Rätselraten ein Ende , das gleich mit dem Rücktritt Delbrücks vom
Reichsamt des Innern wegen der Absonderung dieses zu außerordent -
lichem Umfang angeschwollenen Zweiges seiner Verwaltung erhob.
Es waren nicht unerhebliche bundesstaatliche Bedenken zu überwinden ,
ehe ein solches Amt gefügt werden konnte, in dem fortab die Be-
kämpfung des feindlichen Aushungerungsplanes nach einem besonderen
inneren Generalstabsplan durchgeführt werden soll .

Auch da war manche altvertraute Ansicht bei Seite zu schieben ,
manch persönliches Moment dem allgemeinen Ganzen unterzuordnen .
Aber das Gefühl, daß eine solche besondere Exekutiv-Behörde der
Lebensmittel -Versorgung und -Verteilung mit all ihren wichtigen
Rebenfragen , losgelöst von sonstigen Verwaltungsaufgaben eines Re-
gterungsamtes , unumgänglich notwendig für die innere Wehr und
Rüstung geworden sei , war doch allmählich zu tief und allgemein , um
sich ihm weiter entziehen zu können. Und wenn irgend jemanden , so
begleiten heute den Herrn dieses neuen Amtes die größten Hoffnun-
gen und Erwartungen des Volkes, das ihn auf dem Feldzug der
Lebensmittelversorgung gern als seinen Führer begrüßt .

Oberpräsident v. Batocki , dessen Ernennung zum Präsidenten des
neuen Krieqsernährnngsamtes jetzt mitgeteilt wird , ist nach Herkunft
und Wesensart ein Mann der Verwaltung , nicht der Politik . Sein
Kopf mit den kurzen , zusammengerafften Zügen , in denen Batockis
Landsmann Schlenther etwas vom Bismarcktyp erkennen wollte , hat
den Ausdruck des Praktikers . Man traut ihm Tatkraft , unbefangenen
Sinn und, unbeschadet der politischen Grundanschauung , Vorurteils -
losigkeit in der Beurteilung des Notwendigen zu . Ein „Junker "

, in
Offiziersberuf und Landverwaltung groß geworden, der zugleich doch
im Bürgertum wurzelt . Ein Vorfahr hieß Tertilovicz und war
Pfarrer in Jnsterburg zur Reformationszeit ; vor nicht ganz hundert
Jahren ward die Familie , die den slawischen Namen in Tertilovius
latinisierte , geadelt . Urgroßvater nnd Großvater des Oberpräsidsnten
hatten bürgerliche Frauen ; erst durch die Mutter , eine Gräfin Keyser -
linck und die Gattin des jetzigen Erbherrn , ward die Familie der
Batocki -Friebe dem Hochadel verschwägert.

Adolf von Batocki war Landrat des Königsbsrger Landkreises,
zu dem ein Teil seines Stammgutes Bledau gehört ; späterhin Vor -
sitzender der ostpreußischen Landwirtschaftskammer , im Krieg Kürassier -

rittmeister , und , in der Zeit des Wiederaufbaues , Oberpräsident der
Provinz Ostpreußen. Daß er fähig ist , die Dinge frei von Besangen
heit zu sehen , mag man aus der sachlichen Art erschließen , in der er
die ostpreußisch -rusfischen Fragen beurteilte . Auch bei gelegentlichem
Auftreten im Reichsausschuß für Kriegsfürsorge bewies der ehe-
malige Landrat seinen Instinkt fiir rasche und sichere Handhabung der

Gesetz - und Parlamentstechnik .
*

'
»

Das Kricgseruähruugsamt .
c= Berlin , 23 . Mai . (Amtlich) . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt !
Die ausreichznde Ernährung unserer Bevölkerung ist völlig ge-

sicher « und wird , solange der Kri?g auch dauern möge, durch kein - noch
so rücksichtslosen Sperrmaßnahmen der feindlichen Staaten in Frage
gestellt. Die Notwendigkeit aber , unseren Verbrauch bei wesentlich
verminderter Einfuhr aus der schlechten Ernte des Jahres 1915 zu
decken , hat bekanntlich in einzelnen zu teilweise recht fühlbaren
Knappheitserscheinungen geführt . Seit Monaten ist die Reichsleitung
im Einvernehmen mit den bundesstaatlichen Regierungen und den
Organen der Selbstverwaltung bemüht , die auf den verschiedensten Ge-
bieten entstehenden Schwierigkeiten zu bekämpfen und die fortlaufend
ausreichende und gleichmäßige Versorgung der Bevölkerung zu sichern.

Mehr und mehr hat sich indessen gezeigt, daß das System unserer
bunde- ftaatllchen Behördenorganijlltion dem vollen Geling» jeder
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Bemühung hindernd im W«ge steht . Beim Erlaß der die Versorgung
grundsätzlich regelnden Verordnungen , bei der Errichtung der mit
Teilen der Ernährungsverwaltung betrauten besonderen Organisa -
tionen , noch mehr aber bei der Ueberwachung der Durchführung allge -
meiner Vorschriften war bisher eine größere Zahl amtlicher Stellen
beteiligt , die keiner zentralen Oberleitung unterstanden und deren
Zusammenwirken deshalb von gegenseitigen Verhandlungen , Ausein -
andersetzungen und Zugeständnissen bedingt war . Dies tat der not -
wendigen Einheitlichkeit und Schnelligkeit Abbruch . Der Bundesrat
bat deshalb in seiner Sitzung vom 22 . Mai den Reichskanzler ermäch -
tigt , eine eigene , neue , ihm unmittelbar unterstellte Behörde , das
„ Kriegeernährungsamt "

. zu errichten .
Der Präsident dieser Behörde erhält das Versügungsrecht über

all « im Deutschen Reich vorhandenen Lebensmittel , Rohstoffe und
andere Gegenstände , die zur Lebensmittelversorgung notwendig sind,
ferner über die Futtermittel und die zur Viehversorgung nötigen
Rohstoffe und Gegenstände . Das Verfügungsrecht schlicht die gesamte
Verkehrs - und Verbrauchsregelung (damit erforderlichenfalls natürlich
auch die Enteignung ) , die Regelung der Ein », Aus - und Durchfuhr ,
sowie der Preise ein . . Zur Sicherung der Durchführung können Zu -
Widerhandlungen mit Gefängnisstrafen bis zu 1 Jahr und mit Geld «

strafen bis zu 10 000 JL bedroht werden . Der Präsident kann in

dringenden Fällen die Landesbehörden unmittelbar mit Anweisungen
versehen . Die Verordnungen des Bundesrots bleiben unberührt . In
dringenden Fällen können aber unter unverzüglicher Vorlag « an den
Bundesrat abweichende Bestimmungen getroffen werden .

Im Kriegsernährungsamt werden bewährte Männer aus den wich-
tigft -n wirtschaftlichen Znteressen -Eruppen . der Landwirtschaft , des Gc-
werbes und Handels , der Heeresverwaltung und der Verbraucher mit¬
arbeiten . Die Beschlußfassung wird aber ausschließlich dem Präsidenten
zustehen . In einem Beirat werden Vertreter der Bundesregierungen ,
der behördlichen KriiHsstellen und der Kriegsgesellschasten Sitz und
Stimme haben . Die Anordnungen der militärischen Befehlshaber wer-
den den Maßnahmen der zentralen Ernährungsbehörde angepaßt . Der
aus der Mitte des Reichstages berufene Reichsrat für Volksernährung
bleibt neben der neugeschastenen Einrichtung bestehen .

Bei dieser neuen , straff organisierten Regelung wird es möglich
sein , die im Reich greisbaren Nahrungsvorräte vollständig zu erfassen
und ihre Verwertung und Verteilung ohne jede Verzögerung in der
zweckmäßigsten Werse durchzuführen . Einschränkungen . Anpassung des
Bedarfs . Verständnis für die Notwendigkeiten und Schwierigkeiten un -
serer wirtschaftlichen Lage werden selbstverständlich auch weiter von -
nöten sein. Die Organisation kann nur gewährleisten , daß innerhalb
der Grenzen des Möglichen das Aeußerste für die Befriedigung der An-
sprüihe des Bedarss geschieht.

Die Vorarbeiten zur Errichtung der neuen Behörde sind im vollen
Gange . Der Zeitpunkt , an dem sie ihre Tätigkeit aufnimmt , wird
durch den „Rcichsanzeiger " bekannt gegeben . Se . Majestät der Kaiser ,
der den Fragen der Volksernährung ganz besonderes Interesse ent -
gegenbringt , hat sich über die neue Organisation vom Reichskanzler
wiederholt ausführlichen Vortrag halten lassen und allerhöchst ge-
nehmigt , daß zum Präsidenten des Kriegsernährungsamts der Ober -
Präsident der Provinz Ostpreußen , von Batoiki , berufen wird . Die
Zusammensetzung des Vorstandes steht vor m Abschluß und wird
in den nächsten Tagen bekannt gegeben .

EMpfänge beim Kaiser .
* Berlin , 22. Mai . Der Reichskanzler , die Staatssekretäre

und die Staatsminister sind heute beim Kaiser zur Frühstücks -
tafcl geladen .

Berlin , 22 . Mai . (Telegr .) Der Kaiser empfing heute
vormittag zuerst denPräsidentrn des Abgeordnetenhauses , Gra¬
fen von Schwerin -Löwitz , darauf den Präsidenten des Herren -
Hauses , Grafen v . Arnim -Boitzenburg , und dann den Präsiden -
ten des Reichstags , Dr . Kämpf . Die Audienz mit jedem der
Herren dauerte eine halbe Stunde .

Wie das „Verl . Tagebl .
" erfährt , hat sich die Unterhaltung

beim Empfang der Reichstags - und Landtagsabgeordneten
durch den Kaiser fast ausschließlich um Ernührungsfragen und
die neuen Maßnahmen gedreht . Der Kaiser soll die bestimmte
Erwartung ausgesprochen haben , daß es nun gelingen werde ,
den Mißständen — denn um einen wirklichen oder gar bedroh -
lichen Notstand könne es sich nicht handeln — ein schnelles Ende
zu machen .

*
* *

Der Kaiser an Dr . Delbrück .
WTB . Verlin , 22 . Mai . (Amtlich .) Seine Majestät der

Kaiser und König haben an den Staatsminister Dr . Delbrück
folgendes Allerhöchstes Anschreiben gerichtet :

„Mein lieber Staatsminister Delbrück ! Nachdem ich Ihnen
durch Erlaß vom heutigen Tage die nachgesuchte Entlassung in
Gnaden erteilt habe , ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen meinen
wärmsten Dank für die hingebende und aufopferungsvolle
Treue auszusprechen , mit der Sie Ihre hervorragende Kraft
allezeit im Frieden wie im Krieg in den Dienst des Vater -
landes gestellt haben . Als Zeichen meiner Anerkennung und
meines Wohlwollens habe ich Ihnen den Hohen Orden vom
Schwarzen Adler verliehen , dessen Abzeichen ich Ihnen hier
neben meinen besten Wünschen für Ihre Genesung und Ihr
Wohlergehen zugehen lasse. Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter
Kaiser und König gez . : Wilhelm , R .

Großes Hauptquartier , den 22 . Mai 1916 .
"

Die Presse und der Wechsel in den Reichsämtern .
— Berlin , 23 . Mai . Zu dem Wechsel in den Reichsämtern sagt

das freisinnige „ Berliner Tageblatt « in Bezug auf die
Laufbahn Dr . Helfferichs : Nicht sowohl seine Mitwirkung im
Reichsamt de« Innern , für dessen Leitung manch anderer gesunden
werden könnte , weit mehr seine Mitwirkung als Vizekanzler , als
Berater und Helfer des Reichskanzlers bei den großen politischen Auf -
gaben der kommenden Zeit sei das Bedeutsame .

Der parteilose „Berliner L o k a l a n z e i g c x" meint , ob er
auch für die sozialpolitischen Ausgaben die gleiche Sachkenntnis mit -
bringe , wie für die handelspolitischen müsse die Zukunft lehren . Jeden -
falls gehöre Helfferich zu den Menschen , die mit ihren höheren Zwecken
wüchsen.

Zur Trennung der Vizekanzlerschast von der Bizepräsidentschast des
preußischen Staatsministeriums heißt es im „Verl . Lok .-Anz ." . man
könne Herrn von Breitenbach getrost als einen der hervorragendsten
Ressortminister bezeichnen , die je in Preußen tätig gewesen seien.

Zum Einzug tes Grafen Rödern in das Reichsschatzamt äußert die
konservative „ K r e u zz e i t u n g"

, sie schätze ihn seit ! langem als « inen
der tüchtigsten Staatsbeamte !!, ver sich in allen Aemtern , die er bisher
begleitete , das allgemeine Vertraue » in hohem Maße zu erwerben ge -
wüßt habe .

In der agrar - konservativen „Deutschen Tageszeitung "

liest man , von dem zur Leitung des neuen Reichsernährungsamts
berufenen Herrn von Bctacki könne man hoffen und vertrauen , daß er
der rechte Arann für diese ho^ e und schwere Aufgabe sei . Er habe als
Landrat des Kreises Königcberg -Land eine außerordentliche Organi¬
sationsgabe , reiche Initiative und eine ungewöhnliche A- illenstrast
entfaltet . Die, Koffnungcn , die an jcine Prüfung zum Lbcrpräsi -

denten von Ostpreußen geknüpft worden seien , hätten sich gleichfalls
in reichstem Matze erfüllt .

Auch der sozialdemokratische „ Vorwärts - hebt hervor , daß
Dr . Helfferich bei den Friedensverhandlungen wichtige Arbeit zu
leisten haben werde .

Die österreichischen Erfolge in Südtirsl .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

(Aus einem Teil der gestrigen Abendausgabe wiederholt .)
WTB . Wien , 22. Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
Die Niederlage der Italiener an der Süd -

tiroler Front wird immer größer .
Der Angriff des Erazer Korps auf der Hoch-

flache von Lafra « n hatte vollen Erfolg . Der Feind
wurde aus seiner ganzen Stellung geworfen . Un -
sere Truppen sind im Besitz der Cima Mandriolo und
der Höhen unmittelbar westlich der Grenze von diesem Gipfel
bis zum Aftachtal . Die Kampftruppe Sr . K . und K.
Hoheit des Feldmarfchalleutnants ErzherzogKarlFranz
Josef hat die Linie Monte Tormeno - Monte Majo
gewonnen .

Seit Beginn des Angriffs wurden

33 883 Gefangene , darunter 482 Offiziere gezählt .
Unsere Beute ist auf 17 2 Geschütze gestiegen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
o. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

»

: : Karlsruhe , 23. Mai . Auf der italienischen Front hat , wie wir
noch in einem Teil der gestrigen Abendausgabe mitteilen konnten , der
österreichisch-ungarische Angriff weitere Fortschritte gemacht . Besonders
bemerkenswert ist, daß der Angriff jetzt auch auf das Plateau von Laf -
raun ( Lavarone ) übergegriffen hat , das zwischen dem Aftico-Tal und
dem Sugana -Tal liegt . Durch das siegreiche Vorgehen der Oesterlei -
cher in dem nördlich gelegenen Sugana -Tal . wo der Armenterra voll -
kommen erobert wurde und durch das gleichzeitige Vorgehen gegen das
Aftico -Tal wurden die italienischen Stellungen von beiden Seiten um-
saßt , so daß auch gegen sie der frontale Angriff eingeleitet werden
konnte . Durch die Lücke , die durch die italienischen Sperrforts gerissen
war , haben sich die öfterreichisch-ungarischen Truppen weiter erfolgreich
in südlicher und süd-östlicher Richtung vorgearbeitet und alle wichtigen
und beherrschenden Höhen-Stellungen bis an das Astico -Tal erobert .

Weiter westlich davon sind sie im siegreichen Vorgehen , von dem
Col Santo gegen den Mont « Pasubio in südlicher Richtung auf der
ganzen Front . Von der Etsch bis zuin Sugana -Tal haben sich jetzt die
österreichisch-ungarischen Angriffe über «ine Ausdehnung von über 60
Kilometer entwickelt , lleberall dringen die k. und k. Truppen erfolg -
reich vor . An keiner Stelle sind die Italiener imstande dem Vormarsch
irgend welchen nachhaltigen Widerstand zu leisten . Die bisherige Sie -
gesbeute umfaßt 23 883 Gefangene , darunter 482 Offiziere und 172
Geschütze .
Die verspäteten italienischen Heeresberichte .

WTB . Bern , 22 . Mai . (Nichtamtlich .) Mailänder Blätter
weisen in langen Ausführungen auf die Unzuträglichkeiten hin ,
die von der verspäteten Veröffentlichung der italienischen
Heeresberichte im Auslande herrühren . „Secolo " verlangt
künftig zwei tägliche Heeresberichte . — „Tribuna " hält es für
zweckmäßig, der italienischen Öffentlichkeit österreichische Hee¬
resberichte nicht länger vorzuenthalten .

Italienische Beschwichtigungen .
i= Aus der Schweiz , 22. Mai . Um die erregte italienische Volks -

stimnurng zu beschwichtigen , werden außer Cadornas Melsungen lange
amtliche Mitteilungen veröffentlicht , worin die Bevölkerung zunächst
mit der Vorgeschichte der feindlichen Angriffe in Südtirol bekannt ge-
macht wird . Tröstend wird hinzugefügt , viele italienische Stellungen
auf dem österreichischen Gebiet trügen nur provisorischen Charakter und
seien als Stützpunkte aufzufassen . Wer in gebirgiger Verteidigungs¬
stellung stehe , kenne nicht genau die Richtung , die die Offensifve nimmt .
Deshalb halte Tardorna seine Reserven in passender Entfernung zurück ,
um späterhin zum Angriff überzugehen . Uebrigens mache das öfter -
reichische Heer in diesem Augenblick ganz übermenschliche Anstrengungen ,
denen sich die italienische Armee mit Zähigkeit zu widersetzen
suche. (Köln . Vztg .)

Kriegsmüdigkeit in Italien ?
= Berlin , 23. Mai . Wie verschiedenen Morgenblättern

berichtet wird , trat am 21 . Mai in Mailand der National -
kongreß der interventionistischen Verbände zusammen . Aus
verschiedenen Aeußerungen der Redner lasse sich schließen, daß
in Italien eine gewisse Kriegsmüdigkeit herrsche .
Der Eindruck der österreichischenOffensive in

Italien und beim Vierverband .
WTB . Bern , 22 . Mai . (Nicht amtlich .) , Auf den tiefen

Eindruck , den der österreichische Borstoß in SLdtirol in Italien
gemacht hat und auf die Beunruhigung , welche er bei dem
Verband hervorrief , läßt das sehr umfangreiche Exposg der
„Agenzia Stefani " schließen , das insbesondere die ungeheuren
Vorbereitungen der Oesterreicher hervorhebt und darauf hin -
weist , daß die Zentralmächte in der Herstellung von Kanonen
und insbesondere großkalibrigen Geschützen über reichliche
Mittel verfügen , die sie verschwendend anwenden . Die Oester -
reicher hätten gegen die vorgeschobenen italienischen Linien
eine starke Feuerkonzentrierung gerichtet . Sodann spricht die
„Agenzia Stefani " diesen Linien einen dauernden Charakter
ab und erklärt , sie seien infolgedessen bei dem starken feind -
lichcn Vorstoß nach angemessener Verwendung zu räumen
gewesen .

Schließlich heißt cs : . .Bekannt ist der gewaltige Reichtum
der Zentralmächte an Schießbedarf , der ihnen gestattet , ihre
Artillerie derartig spielen zu lassen , daß es zuweilen ans
Phantastische grenzt . Den gewaltigen österreichischen An -
strengungen gegenüber kämpft unser Heer mit wechselndem
Glück, aber mit Vertrauen und Festigkeit . Unser Land teilt
jetzt mit Frankreick die Ehre und Last der drückenden Militär -
macht der Zentrcimächte ( !) , welche die Drohung vereiteln
wollen , die für sie in der einigenden Aktion des Verbandes
besteht , und die Initiative an sich zu reißen suchen .

"

Der Reichskanzler und die Erfolge derOester -
reicher und Ungarn .

WTB . Wien , 22 . Mai . Der Reichskanzler von Bethmann Holl -
mcg hat an den Minister des Aeußern Baron Bunan nachstehendes
Telegramm gerichtet :

„Eiu . Exzellenz bitte ich, zu den glänzenden Waffentatsn der
österreichisch-ungarischen Armeen iji Tirol meine herzlichsten und {tau

digsten Glückwünsche entgegennehmen zu wollen . Gott schenke den
braven Truppen , die im unwegsamen Gebirge schier UebermenphlichtS
leisten , immer weitere Erfolge und Siege ! Bethmann Hollwey .

"

Der Minister des Aeußern Baron Burian erwiderte mit pBge «
der Depesche:

„Ich bitte Ew . Exzellenz meinen herzlichsten und ausrichUstste«
Dank für die mir anläßlich der Erfolge der österreichisch-ungarisch«
Waffen t« Tirol übermittelten freundlichen Glückwünsche entgegen *

nehmen zu wollen . Burian/ "
_

Der Talkankrieg .
Die Ereignisse in Griechenland'.

Griechenland und Italien .
— Bern , 22 . Mai . Nach einer Meldung der Schweizerlffhoi

Telegrapheninformation aus Athen bombardierten italienisch «
Truppen den griechischen Ort Basari an der Grenze von Eptrus .
um die Bevölkerung zur Räumung des Ortes zu zwingen . Die
Zeitung „Neon Afty " erklärt , daß die griechische Regi ervag
alle Maßnahmen getroffen habe , um weitere llebeqMfts
Italiens zu verhindern . (Frkf . Ztg .)
Wie sich die Serben in Saloniki aufsiihe « » .

-- --- Bern , 22 . Mai . Die schweizerische Telegrapheninforma -
tion meldet aus Saloniki : Ein griechischer Offizier verwundete
zwei serbische Offiziere durch Revolverschüsse tödlich , well sie
seine Frau beschimpft hat ten . ( „Frkf . Ztg .

")

Die Türkei im Krieg.
Türkische Berichte .

WTB . Konstantinopel , 22 . Mai . (Nicht amtlich ) . Amtkich« Be¬

richt vom 20 . Mail An der Irakfront dauert die Ruhe an . Haupt -

mann Schütz hat einen feindlichen Doppeldecker abgeschossen, der in
500 Meter über dem Flugplatz flog . Das ist der dritte von ihm im

Irak abgeschossene Flieger .
WTB . Konstantinopel , 22 . Mai . (Nicht amtlich ) . Amtlich « Bo<

richt vom 20 . Mai : Von der Kaukasusfront ist nichts von Bedeutung
zu melden . Die von uns in der letzten Schlacht gemachte Beute be-

trägt 40 000 Gewehre , 200 000 Gewehrpatronen , Tragweite für «in
Bataillon und eine Menge von anderem Kriegsmaterial .

Deutschland und der Krieg.
Die fünfte deutsche Kriegsanleihe .

WTB . Berlin , 23. Mai . Laut »Boss. Ztg ." wird d-»
Reichstag noch in diesem Tagungsabschnitt eine neu *

Kriegskredit vorläge und zwar wieder i« d« Höh« vaa
10 Milliarden zugehen . Di « letzten Kredite reichen poct
noch bis in den Sommer hinein , man wolle aber dem Reichs«

tag ein Zusammentreten im Hochsommer ersparen. So dü»ft<
die Vorlage noch inderWochevorPfingstenzur Erledi¬
gung kommen.

Zur Einführung der neuen Steuer «.
WTB . Berlin , 22. Mai . (Nicht amtlich .) Im Hauptan - sch- A

des Reichstages wies bei der zweiten Lesung des Kriegssteuergtfetz «s
der Reichsschatzsekretär Dr . Helfserich darauf hin , daß t«ia<
Steuern die notwendigen Lebensmittel auch nur um einen Pse »mg
verteuern , weil diese unter Höchstpreisen stünden. Er würde es be<
dauern , wenn versucht werde , diese Tatsache zu verdunkeln .

Im Steuerausschuß wurde die Reichsabgabe zu den Post -
Telegraphengebühren mit den Abänderungen der gemeinsamen An-

träge mit großer Mehrheit angenommen , ebenso der Fracht u?kund« <

stempel . ,
WTB . Berlin , 23 . Mai . Im Steuerausschuß des Reich¬

tages wurde gestern nachmittag Artikel 1 der Tabaksteuer
vorläge mit den in dem gemeinsamen Antrag vorgeschlagen^
Aenderungen wiederhergestellt . Die Steuersätze für Zigarette »

' wurden dem gemeinsamen Antrag entsprechend angenommen .

Türkische Abgeordnete in Berlin .
W .T -B . Berlin , 23. Mai . 7 Mitglieder des türkischen

netenhauses sind gestern abend um S .S3 Uhr mit dem fahrplanmäßige
Balkanxug auf Einladung des deutschen Reichstages zu einem En » ' »"

rungsbesuch auf dem Bahnhof Friedrichstraße hier eingetroffen ^
In den Fürstenzimmern hieß der Präsident des Reichst ag » '

Dr . Kämpf , die Gäste in einer warmen Ansprache herzlich Willkomms
worauf der Vizepräsident der türkischen Abgeordnetenkammer , Huss .
Djahid Vey , in seiner Muttersprache dankte und u . a . bemerkte , w »
die Abgeordneten schon vom Beginn der deu ^sch^n Grenze an , ft«ud

^
«

hätten feststellen können , mit welcher Herzlichkeit das deutsche &1*

chrem Besuch entgegensehe . Sie seien überzeugt , daß die Tage ,
in Berlin verleben würden , dazu beitragen würden , die bestehe »^ "

freundschaftlichen Beziehungen mit tiefer Herzlichkeit zu erfüllen .
Dann begaben sich die Gäste in Automobilen nach dem

Adlon , überall von spontanen Zurufen der Berliner begrüßt . ^

Zu den Anruhen in Irland .
Amerika und der irische Aufstand .

WTB . Washington . 20 . Mai . Depeschen von hier
es verlaute , Präsident Wilson habe die Einbringung der
lution des Senators Kern dezügl . der Sicherheit der am^ri ^ Z
schen Bürger in Irland in unverbindlicher Weise gebilligt . S

nator O 'Eorman erhielt vom Weißen Hause die Zusickierû
daß der in Dublin zum Tode verurteilte Amerikaner Lynch n»«»

hingerichtet werden würde , bis die amerikanische Botschaft ^
London Gelegenheit gehabt hätte , alle Tatsachen des Falles F

prüfen . Protestversammlungen gegen die Hinrichtung der >

schen Führer finden dauernd statt . In einer Masienversam ' ' '
^

lung des Rates irischer Frauen in Newyork sagte Frau Mack ^
zie in der Anklagerede gegen die britischen Methoden , dte
schießung der irischen Führer werde Irlands Kampf für
Freiheit nicht hemmen .

Berlin . 23. Mai . Wie die . .Vossische Zeitung " beriw ^
ist außer dem in Irland zum Tode verurteilten amerikanisci ^
Staatsbürger Lynch auch der frühere amerikanische Konsul
San Domingo . James Sullivan , von der irischen
behördc verhaftet worden . Die amerikanischen Behörden ^
trotz dringender Aufforderung noch nicht erfahren können ,
Sullivan untergebracht ist .

Aus der Schweiz.
Äi Bern . 22 . Mai . Laut „Basl . Nachr .

" erließ der
zerische Armeestab folgende Verfügung : „ (<«anz gleich
eigenen Offiziere und Unteroffiziere sollen in der Armee
die fremden kriegsgefangenen Offiziere und Unteroffizitt ^
grüßt werden , die in ehrenvollem Kampf für ihr VaK *

^
wund » ni waffenlos geworden sind . ( 6cit , E , ÄJ ,



ktr . 238 . Mtttasvwtt . aHeiwta «, bot 28. Hat 191C WavZfche Nreffe . Kette 3.

Deutscher Reichstag.
aus der letzten Abendzeitung der »Bad. Presse " .)

£ 3 . Uetßa , a . Mai. Die Beratung über da« 5* * » » tef Reichs -
^ » » « hejtsamt wird weitergeführt.

Präsident des Reichsgesuntcheitsamtes Dr . Vumm : Es ist noch
«ee rL ^ " ®9 8ef®'rt worden, bei dem die Zivilbevölkerung so wenig

beda«ht wurde, wie der gegenwärtig« . Es sind nur ver-
'Wttttbqtde Mle von Cholera mÄ Typhus eingetreten rejp . ringe-

worden, wofür wir unseren Aerzten von Herzen dankbar sein
aSf 1- Di« FSlle von Diphtherie und Scharlach kommen auch im
v rfL

*
r 001 Siwglingsfiirsorge ist äußerst wichtig um die Km-

^ ^ blichteit einzudämmen, «»der « ist uns schon gelungen, sie auf
» >t ^ abzudrücken , es ist also nicht schlimmer geworden . Mit der
Zf" *0*? d« Anträge und ihrer Beratung in der Kommiffton sind wir
^ « stmtden.

Kunert (jozb . A.-E .) : Die Kinder- und Muttersterblichkeit
^ i« ch mehr herabgcdrückt werden.

* > . Fischer -hamwver (Soz.) : Die Sterblichkeit der Frauen
£ * * Kriege stark zugenominen, ebenso die der Säuglinge . In an-
/ ?? Ländern ist (wie Redner statistisch nachzuweisen sucht) , schon eine

Abnahme vor dem Kriege zu bemerken gewesen . Der Buir-
Mich für das Reich eingreifen.

Dr . Mülle r-Meiningen (forchhr. BoUsp.) : In 'der Be--
des Seburtenriickgauges find wir alle einig . Da» ist der

^ " «Oei Anträge , die am besten in den Ausschuh zusammen beraten
'6k* ^ ^röhten Fragen ist aber die Bekämpfung der Es.

^ chtskrarrkhetten . der die Konferenz in Brüssel mächtige Bewegungen
hat . Es müssen Beratungstellen fiir Prostituierte geschaffen

jT/r ?} .* außerdem müssen wir Abtrennung der Prostituierten von der
~T ""™0 fordern ! Die Ausdehnung des Kuppelei -Paragraphen hat

5 .. *** unheilvoll erwiesen. Die Prostitution befindet sich seitdem
^ "*

2% auf der Flucht.
^ « bg . Kunert (fo^d . A-G ) : Ich kann dem Abg . Müller nicht in

em zustimmen .
®s folgt der Bericht der Wohnungskommission.
Abg. Dr . Z a e g e r (Zentr .) : Wir brauchen ein gesundes Woh-

•"rogsaxfcn . Em groger Teil der Wohnungen in großen Städten liegt
^ lnklen Hintergebäuden. Der Redner bespricht di« Beschlüsse der

- —^ wiit 'iiiiilon , ist mit semer schwachen Stimme aber in den
r ^öÄherten nicht zn verstehen. Er streift auch die Frage der Kriege»-
^ »stätten.
^ Abg . Prinz Carolath (nat .-lib.): Stunde Wohn»«gen W

ist «ine der wichtigste » Fragen . Der Reichstag hat diese
^ ktang schon vor 12 Jahren erhoben . Adickeo verlangt schon Ta»
^ statt Worte . Wie sehr sind aber diese Hoffnungen getäuscht wor-

Die Schwierigkeiten , die der Regelung dieser Fragen entgegen -
. 9en. verkenne ich nicht, aber wir müssen doch endlich vorwärts
?°a>m«
felt- leR' ,

nam€ntIi$ um dem Bedürfnis nach Kleinwohnungen abzs-
. W*. ein Bedürfnis , das sich für den rückkehrenden Krieger bald

rausstellen wird, — Schaffungen von Kriegerheimstätten sind

^
'"gend. — das Reich muh hier vorangehen, denn es ist gewisser -

na * Arbeitgeber , aber es hat die Grenzen des Heimstättengesetzes
"} weiter zu stecken . Ich trete seit 25 Jahren für die Veteranen

fcüp >,
a6er *"e Früchte reifen doch nur sehr langsam ? mögen die ver-

"d<!en Regierungen endlich ihren Widerspruch aufgeben !
. . Abg. Söhre (soz.-dem.) : Die Kommission hat mit großer Ein -

der « ^ gearbeitet , aber von Anfang an mit den Widersprüchen
>nk ? ^ ^ ung zu kämpfen, die immer daran festhält, daß das Reich
be?

Wohnungsfrage nichts zu tun hat . Gegenüber dem „Rein "

^ gierung , müssen wir uns in die Öffentlichkeit flüchten .
^ Barschat (fortschr . Volksp.) : Das Wohnungskapitel ist

ein so trauriges , weil die verbündeten Regierungen der

^ abgeglichen Regelung einen so hartnäckigen Widerspruch ent-

^
»kasetzen . Hoffentlich beginnt nun bald die Reu -Orientierung in

®mtr
'
S Cten und hoffentlich kehrt der neu« Besen im Reichs-

kirnt - Innern gut ! Es müssen Kleinwohnungen , es müssen Krieger -

Ita* _
n geschaffen werden. Wenn das Reich einige Hundert Mil -

Iv in-
* Wohnungsgenossenfchften, dezw . Bürgschaften bewilligt ,

Der
^crctus i)cm Grundbesitz kein zu großer Schaden erwachsen .

^ . Redner schildert im Anschluß hieran die gegenwärtigen Schmie -

jefcj
n des Grundbesitzes. Viele Hausbesitzer ziehen aus ihrem Besitz

^rcht die geringsten Einnahmen .
j» Abg . Dr . Arendt (Deutsche Fraktion ) - Die Wohwmgs -

^ w»n hat eine Reihe wichtiger Resolutionen gefaßt, ans die wir
wohl einigen können. Das Reich kann nur auf dem Umwege

(, «. ötc Einzelstaaten , die praktische Wohnuugspolitik treiben , weil
'* » !

* 08 cIten ausführenden Organen fehlt . Das Wohnungsgesetz
^ ^ «ußen wäre unzweifelhaft zustande gekommen , wenn der Krieg

Abgebrochen wäre . Nur für unsere Kriegsteilnehmer müssen
MUngz - und Heimstätten geschaffen werden ; den Hausbesitzer«

wir über die schwierige Kriegszeit hinweghelfen . Die unkünd--
Tilgungs -Hypotheken, für die das Reich die Bürgschaft über-

soll eines der Mittel hierzu sein , und mit dem Grundbesitz
auch das Baugewerbe ! Die Bundesratsverordnungen über die

der Hypotheken-Zinsen sind in keiner Weis« ausreichend.
ime fl - Frommer (Kons.) : Mögen sich die B«schlSsse der Kom-

bald in die Praxis umsetzen ! Die Kriegsteilnehmer hoffen

Abg. Rinn (Deutsche Fraktion) : Den Baugenossenschaften soll¬
ten auch fernerhin Darlehen zu mäßigen Zinse« gegeben werde» ! Sie
wirken sehr segensreich .

Abz. Dr . Wirth (Zentr .) : Durch die Kommunalisierung des
Grund und Bodens werden wir sicher die Frage des Klein-Wohnungs-
wesens nicht vorwärts bringen .

Damit schließt die Aussprache über das Wohnungswesen.
Nächste Sitzung : Mittwoch , den 24 . Mai , nachmittags V/t Uhr.
Schluß X7 UJj*.

Zur Lebensmittelversorgung .
Karlsruhe , den 23 . Mai .

# Nachprüfung der Borräte . Durch die Zeitungen ging
kürzlich die Meldung eines Karlsruher Blattes , nach welcher
es die Regierung abgelehnt habe, im ganzen badischen Land
eine Rachprüfung der Borräte in Privathaushaltungeu durch-
zuführen . Diese Notiz war in dieser Fassung nicht richtig. Eine
Nachprüfung der „Hamsternester" im ganzen Land ist eine
Unmöglichkeit . Schon das Personal dazu fehlt, wenn man
bedenkt, daß allein in Mannheim 30000 Haushaltungen zu
kontrollieren wären. Dagegen hat die badische Regierung die
Bornahme von Stichproben angeordnet und einem Runderlaß
an die Bezirksämter diesen die nötigen Anweisungen gegeben .
Solche Nachsuchungen haben , wie von uns berichtet worden ist,
in gewerblichen Betrieben in Mannheim und Karlsruhe statt-
gefunden , neuerdings auch in Pforzheim, wo sich bei der Vor-
ratsschau bei Metzgereien und Wirten ergeben hat. daß die
Angaben im Wesentlichen richtig gemacht worden sind . Auch in
Heidelberg und Freiburg wurden solche Nachschauen gehalten ,
ihr Ergebnis steht noch aus.

J_ Die Fischversorgung. Wie wir hören , plant die badische
Regierung eine Organisation der Fischversorgung , um unsere
Flußfische und unsere Bodenseefische in noch weitgehenderem
Maße , als das bisher der Fall ist , der Bevölkerung als
Nahrungsmittel zugänglich zu machen. Augenblicklich schweben
noch Verhandlungen mit Sachverständigen und Städteorgani-
sativnen .

: : Zucker für Ernmachzwecke. Die für Ei,nmach?w« ke freigegebene
Zuckermenge wird in allernächster Zeit den Bundesstaaten überwiesen
werden. Sache der Konnnunalverbäird « ist es dann, di« ihnen Wer-

wiefenen Mengen auf die einzelnen Haushaltungen zu verteilen. Es

muß aber nachdrücklich darauf hingewiesen werden , daß in jeder
Haushaltung die allergrößte Sparsamkeit beim Verbrauch von Zucker
unbedingt erforderlich ist und daß insbesondere das Einmachen von

Obst und Früchten soweit wie irgend angängig ohne Zucker erfolgen
muß (hauptsächlich beim Sterilisieren ) ; dt« Süßung selbst kann dann
beim späteren Verwenden der eingemachten Früchte « folgen.

Die S5che ?steS « « g der Obsternte für die badische
BcvS »ker « « g .

© ♦ Karlsruhe , 23 . Mai . Vor einigen Tagen wurde be-

kannt , daß schon jetzt die Obsternte der Bergstrahe von Händ-
lern aufgekauft würde . Ein solches Vorgehen der Händler
würde selbstverständlich eine große Preissteigerung im befolge
haben , iveshalb, wie wir erfahren , die PVrofch Regierung den
Weg der Versorgungsregelung auch für das badischc Obst be-

schritten hat . Für die kommende Obsternte find Vorkehrungen
getroffen , daß zunächst einmal das Land mit Vorräten versorgt
wird, und nur das, was wir nicht selbst brauchen, aus dem
Lande ausgeführt werden darf . Die Regierung wird Odsthöchst -
preise festsetzen unter Berücksichtigung der erhöhten Produk-

tionskosten . Die Ausfuhr von Obst aus Baden wird von Vev»
sandscheinen abhängig gemacht sein. Solche Versandscheine wer -
den erst dann den Händlern abgegeben , wenn genügende Vor-
rate für den eigenen Bedarf der badischen Bevölkerung sicher
gestellt sind . Obst, welches schnell verdirbt, wird eine besondere
Berücksichtigung finden Die Höchstpreise sollen nicht beim
Frühobst , sondern erst bei der vollen Ernte in Kraft treten .

Die Freigabe vo « Rohkaffee uud Tee .
# Karlsruhe , 22 . Mai . Der Kriegscnrsschuß für Kaffee . Te« u*ti>

deren Ersatzmittel, E . m- b . H . , macht bekannt, daß diejenigen Mengen
von Rohkaffee , für welche bishsr die Uebernahme nicht ausgesprochen
wurde, unter folgenden Bedingungen freigegeben werden : 1. Die frei-

gegebenen Mengen dürfen nur an die Verbraucher direkt oder seitens
des Großhandels nur an solche Wiederverkäufer des Fachhandels abge -

geben werden , die sich verpflichten, den Kaffee unmittelbar an die Ver-
braucher abzuführen. 2 . In jedem einzelnen Falle darf nicht über ein
halb Pfund geröstetcr Kaffee »erkauft werden . Der Verkauf ist nur
gestattet, wenn gleichzeitig an denselben Käufer mindestens die gleiche
Gewichtsmenge von Kaffee -Ersatzmitteln abgegeben wird . 3 . Der Preis
für ein halb Pfund gerösteten Kaffee und ein halb Pfund Kaffec -Ersatz-
mittel darf zusammen 2 .20 Mk . nicht übersteigen . 4 . An Großverbraucher

(Kaffeehäuser, Hotels, Gastwirtschaften, gemeinnützige Anstalten, L»>
zarette usw.) darf an Kaff« nur die Hälfte desjenigen Quantums hl
wöchentlichen Rate« verkauft weÄen. das dem nachweisbare « wöchen̂
lichea Durchschnittsverdrauch der letzten drei Betriebsmonvte entspricht.
Es muß auch m diesem Falle mindestens die gleiche Meng« Ersatzmittel
oerkauft werden. S . Fertige Mischungen gerösteten Kaffees mit Ersatz»
Mitteln müssen mindestens zur Hälfte Kaffee -Ersatzmittel enthalten .
Wer solche Mischungen verkauft, ist verpflichtet, auf der Umhüllung und
Verpackung anzugeben, wieviel Prozent reiner Bohnenkaffee in der
Mischung enthalten ist. Der Preis für Mischungen darf , wenn sie fünf-
zig Prozent Bohnenkaffee enthalten , 2.20 Mark pro Pfund nicht über,
steigen. Enthalten die Mischungen einen geringeren Prozentsatz Boh-
nenkaffee, so ist der Verkaufspreis dementsprechend niedriger zu stelle».

Denjenigen Verkäufern von Kaffee, Kaffee-Ersatzmitteln und so»-
stigen Mischungen , die die obigen Bedingungen icht einhalte» , wird
durch den Kriegsausschuß ihr gesamter Kaffeevorrat abgenommen.

Für die Freigabe von Tee lauten die Bestimmungen : 1 . Die frei-
gegebenen Mengen dürfen nur an die Verbraucher direkt oder seitens
des Großhandels nur an solche Wiederverkäufer des Fachhandels ab.
gegeben werden, die sich verpflichten, denn Tee unmittelbar an die
Verbraucher abzuführen . 2 . Im Kleinverkauf dürfen an jeden einzel-
nen Käufer nicht über 125 Gramm Tee auf einmal verabreicht werden :
schon verpackte größere Gewichtseinheiten als 125 Gramm müssen der
Bestimmung angepaßt werden . 3 . An Großverbraucher (Kaffeehäuser,
Hotels , Gastwirtschaften, gemeinnützige Anstalten , Lazarette ufav)
darf an Tee dasjenige Quantum in wöchentlichen Raten verkauft wer»
den, das dem nachweisbaren wöchentlichen Durchschnittsverbrauch der
letzten drei Betriebsmonate entspricht. 4 . Im Kleinverkauf darf für
guten Konsumtee der Preis für das Pfund 4 .50 Mark (verzollt für
lose Ware ) und S .— ,M (verzollt für handelsübliche Originalpakete )
nicht überschreiten. Bessere bis feinste Sorten dürfen ihrer Qualität
entsprechend zu höheren Wersen verkauft werden, jedoch nicht höher
als 8.— Mark das Pfund für lose Ware und 8.50 Mark das Pfund
für gepackte Ware . 5 . Bei Mischungen vou schwarzem und grünem
Tee ist das Mischungsverhältnis auf der Umhüllung und Verpackung
anzugeben und der Verkaufspreis entsprechend niedriger zu stellen .
Denjenigen Teeverkäufern , welche die obigen Bedingungen nicht ein-
halten , wird durch den Kriegsausschuß ihr gesamter Teevorrat ab-
genommen.

Tag « « g der fÄdwestdeutsche » StSdteeinkanfS «
genosien ^chaft .

(?) Neustadt a. h. fr , 22. Mai . Die Süddeutsch« Städte^ wkaufs»
geuoffenschaft tagte gestern in unserer Stadt . Räch einer Vorveî amm -
lung, die am Samstag abend im Saal des Hotel Löwe» stattfand ,
begänne« gestern vormittag 10 Uhr die Verhandlungen , die bis gege«
2 Uhr dauerten . Hieran nahmen etwa 80—100 Herren teil , darunter
die Oberbürgermeister Dieterich aus Konstanz, Habermehl aus Pforz -
Hehn, Herrmaun aus Offenburg. Meister aus Bruchsckl der Oberbür -
germeister aus Darmstadt, fast sämtlich« Bürgermeister der mittlere«
Städte Badens , vier Bürgermeister aus Hessen und die Vertreter der
zur Einkaufsgenossenschaft gehörenden pfälzischen Städte . Die Bei «*
tungen waren interner Natur .

Von dem Umfang der Tätigkeit der Einkaufsgenossenschaft gibt
die Tatsache Zeugnis , daß sie beretts «inen Umsatz von 20 Millionen
zu verzeichnen hat . Die Gewinne , welche die Genossenschaft erzielt»
und schon deshalb erzielen muß. weil auch Verluste nicht ausgeschlosse «
find , und eventuell gedeckt werden müssen , sollen wieder der Allg«-
meinheit zugute kommen. Bis jetzt ist so gut gewirtschaftet worden,
daß ein Ueberschuß von etwa 125 000 Mark vorhanden ist. Bemer-
kenswert ist auch die Konstatierung . daß in Süddeutschland ew vollauf
genügender Kartoffel -Vorrat vorhanden ist . An di« Verhandlung
schloß sich ein gemeinsames Essen .

Das Satz der Erde .
^ Litauische Bauernronum von Guido Kreutzer .

^ chte l»orbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(47. Fortsetzung .)

> von Ellz lehnte sich jetzt an einer langen schwarzen
c^ron5 unbegründet unter einein goldgestickten japa-

Seidenteppich stand, auf dem ein Pfau sein prunkendes
" ichlug .

^
Er hatte die Hände in die Taschen seiner Litewka vergraben

mit den Stiefelsp-itzen und meinte nachlässig : —
"
te 05 war der Krawall damals — sechsunddreißiytau -

Bürgschaft ; und wie's zum Klappen kommt, ist der
rg- ^ sc pevdn und dem Freund Brackmann konzentriert sich

nach Amerika .
"

dabei hat ihm seine Verbindung gar nicht das Band
nt ; er ist überhaupt nicht mehr schuldig, könnte jeden

tzt? I^ lenvergnügt zurückkommen . Er aber ahnt nichts davon ,
als jahrelang vergebens von seinem Vater suchen . Und

ttttin f schon halb aufgegeben habt , taucht er eines Tages
ja (Jj^ eimltch wieder auf . . . na hör mal, Jungchen — das ist

■iah '
rt Roman, aber keene Lebensgeschichte.

"

Leutnant von Hallwörde nickte ungeduldig . Wenn der
bl«h nicht solche verdammte bärenhafte Ruhe hätte.

fcji it^
0 i®"

• • • bestätigte er nervös . . . „Rur vergiß neben-
was ich von dir gern wissen möchte: — ob du den

iibc t ff 6*' * am Ende persönlich kennst und imstande bist, mir
^ nähere Auskunft zu geben .

"
!̂ ch so — ja richtig ! Ra — wir wollen mal sehen !"

nerfckfc Matte neu Ell^ seinen Platz setzte ftch an

den Schreibtisch, zcg ein Schubfach heraus, kramte unter einem
wirren Haufen von Photographien.

Ein großes Bild im Boudoirformat holte er heraus, hielt
es dsni Kan eraden hin

Im selben Moment stand der Grenadier auf den Füßen.
„Das ist er ja !"
Dem andern ging ein blitzartiges Zucken uin die Augen -

brauen — aber das war alles gewesen und auch schon wieder

verschwenden .
Er lag im Schreibstuhl , brannte sich sorgfältig eine Ziga-

rette an ; in seinem scharfkantigen, stets etwas blassen Gesicht
regte sich nichts mehr . Höchstens, daß die Stimme vielleicht
schärfer wurde .

„Beschreib mir ihn sicherheitshalber noch mal, Klaus, da-
mit kein Irrtum möglich ist.

"
Der Grenadier gab nach , trotzdem die Erregung tausend

fiebrige Fragen auf die Lippen drängen wollte. Und Malte
wußte schon nach den ersten paar Worten, daß es sich um ein und
denselben Menschen handeln konnte.

In ihm wühlte ein Orkan.
„Arme kleine Ursel ! "

. . . dachte er in heißem Mitleid und
lächelte dazu sein altes impertinentes Lächeln und sah kaltblü -
tig dem Zigarettenrauch nach , der zur Decke floh .

Dann nickte er gleichmütig .
„Genügt. Seh schon — die beiden Herrschaften sind mitein-

ander identisch. Du behauptest also , du hast diese« Mann vor
einigen Wochen in Jnsterburg gesehen?"

„Er ging zum Greifen nah an mir vorüber ."

. .Eventuelle Personenverwechslung , mangelndes Physiog-
noiniegedächtnis . Ähnlichkeit?"

„Ausgeschlossen ! Ich würde blindlings meine Karriere da-
gegen wetten . Außerdem vergiß nicht das Telegrom« » das

Heinz Brackmann gefunden hat, und das Erschrecken der Kossä-
tenfrau und den ausgefallenen Decknamen, unter dem er schon
damals vor vier Zähren hier in Berlin bei feinen nächsten
Freundet ! und Kumpanen bekannt war.

"

„Heut ist 's noch genau so, hätte der Ulan beinahe gesagt.
Doch noch rechtzeitig schwieg er , überlegte statt dessen : —

„Woher konnte aber dieser . . . wie war doch gleich der
Name? — ach ja . . . also der Strachotnik , woher konnte dieser
den Spitznamen wissen ?"

„Noch mehr , Malte : — such mal mit aller Phantasie und
mit aller Logik einen möglichen Zusammeichcmg zwischen
einem versoffenen litauischen Kossäten und einem Millionen-
schweren französischen Marquis , einem Lebemann und Salon »
löwen und Weltmann par excellence ! Da gibt es doch nicht
mal waghalsige Vermutungen, die einen Schatten von Wahr»
scheinlichkeit hätten !"

„Eine kenne ich doch ! " warf Aialte hin .
„Die lautet ?"

„Spionage ! — mein Zunge — Spionage im Dienst» ehwr
dritten Macht , vielleicht Rußlands. Was der eine hier in Ber¬
lin dank seiner glänzenden gesellschaftlichen Beziehungen zu-
sammenholt , das trägt er dem andern zu ; und der schleppte über
di > Grenze bis zum nächsten Pakownik .

"
Der Freiherr von Hallwörde war blaß geworden .
„Allerdings wie du das hier so halb selbstverständlich hin-

haust" . . . er grübelte aufgestört ; dann schüttelte er den Kopf
. . . . »Ich nehm» trotzdem nicht an , Malte . Zu so was braucht
er einen ganz anderen Partner , als den Stachotnik . "

„Wer sagt dir denn , ob dieser versoffene arbeitsscheue
Stumpfsinn nicht amende blos raffinierte Maske ist ? Im üb-
rigen war's eine Vermutung; so klug oder so dämlich wie jede
andere." (Fortj. jolgt.}
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2Z. Mai : Englische Vorstöße bei Reuoe Chapelle und Ei -
venchy, sowie französische Angriffe an der Lorettohöhe , bei
Ablain , Neuville und im Priesterwalde unter schweren Ber -
lüften für die Feinde abgewiesen . — Russische Angriffe bei
Zaroslau , am Dnjestr . , sowie bei Bojan scheitern. — Italien
erklärt Oesterreich den Krieg . — Kriegsmanifest des Kaisers
von Oesterreich.

Amtliche Nachrichten.
Leine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Rotenfels ,

Dekanats Gernsbach , dem Pfarrer Ernst Emil Eranacher in Kam-
mingen verliehen . Der Genannte ist am 7 . Mai 1916 kirchlich ein¬
gesetzt worden .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Schellbrann ,
Dekanats Mülhausen , dem Pfarrverweser Otto Kallmann in Schell -
broirn »erliehen . Der Genannte ist am 7. Mai 1916 kirchlich ein -
gesetzt worden .

Kadifche Chronik.
( :) Bruchsal , 22 . Mai . Die Maschinenfabrik Bruchsal A . -G . ver¬

öffentlicht ihren Geschäftsbericht für das zwanzigste Geschäftsjahr 191» .
Der lleberfchuß beträgt 1347 384 .64 «Ä . Iur Verteilung gelangen
11 Prozent Dividende , für Wohltätigkeit sind 20 000 M vorgesehen
und auf neu« Rechnung werden 435132 .13 JL vorgetragen .

A Mannheim , 21 . Mm . Der Innenumbau und die Orgelerwei -
t« «M der Konkordienkirche ist in gut geglückter Weise in den letzten
Tagen vollzogen worden , so daß heute vormittag Herr Dekan von
Schoepffer die Orgelweihe vornehmen und Herr Stadtpfarrer Maler
eine besonders darauf angelegte Festpredigt halten konnte. Da » Orzel -
werk ist infofern von besonderer Bedeutung , weil es unter Berücksich¬
tigung der modernsten Errungenschaften in der Orc>elbaukunst lein
elektrisch « Trattur mit allen möglichen Spielhilfen besitzt . Das Werk
hat auf 3 Manualen 49 klingende Stimmen verteilt und besitzt ein
Schwellwerl mit vielen Spielhilfen . Von äußerer Schönheit und prak -
tischer Brauchbarkeit ist auch die umgebaute Empore , welche nun Auf -
führungen von Werken großen Stils gestattet.

: ) ( : Mannheim , 22 . Mai . Vor der Strafkammer hatten sich 6
Knaben wegen Diebstahls , Hausfriedensbruch , Bettels u . a . zu verant -
warten . Bei einem Bäcker stahlen sie größere Mengen Brot , in einer
Wirtschaft Wein und Sekt im Werte von über 100 Jl . An andern
Plätzen entwendeten sie Gummischläuche, Werkzeug und anderes mehr.
Der Anführer , ein Bursche von 16 Jahren , erhielt 5 Monate Gefäng¬
nis , die übrigen wurden von der Strafkammer mit einem Verweis
oder mit Strafen bis zu 3 Monaten Gefängnis belegt .

) : ( Ncckarhausen bei Mannheim , 23 . Mai . Beim Verbringen eines
schweren Sackes auf den Speicher entglitt der Sack einem älteren Land -
wirt und fiel auf den hinter ihm stehenden 7jährigen Enkel , den Sohn
des Landwirts Mühlbauer . Der Knabe erlitt solche Verletzungen ,
daß er starb .

Q Heidelberg , 23 . Mai . Die Heidelberger Reichstags -
kandidatcnfrage für den verstorbenen Vertreter Dr . Obkircher
ist, wie wir zuverlässig erfahren , noch in der Schwebe und
dürfte voraussichtlich in einer am nächsten Sonntag statt-
findenden Vertrauensmännerversammlung ihre Lösung finden .

0 Oberlaudcnbech , 22. Mai . Der 17jährige Landwirtssohn Kurz
hier wollte seiner Mutter den Gebrauch eines Revolvers zeigen . Hier -
bei entlud sich ein Schuß und ging der hochbetagten Frau in die linke
Wange , wo die Kugel am Nasenbein stecken blieb . Die Schwervsr -
letzte wurde nach Heidelberg überführt .

) «( Waibstadt bei Neckarbischofsheim , 23 . Mai . Bei landwirt -
schaftlichen Arbeiten blieb die Ehefrau des Landwirts Karl Boppre
mit den Kleidern am Wagen hängen und wurde eine Strecke weit ge-
schleift. Zu den Verletzung, ?, die die Frau dabei erlitt, trat Blut -
Vergiftung , die den Tod der Frau herbeiführte .

■ Bernau bei St . Blasien , 23 . Mai . TVs 5jährige Söhn -
chen des Landwirts H . Köpfer hatte sich auf die Deichselarme
des Wagens gesetzt , fiel herunter und zog sich eine so schwere
Kopfverletzung zu , daß es starb.

Das Grokfeuer in der Baar .
4 = Donaueschingen , 22 . Mai . Zu dem schweren Brandun -

glück , welches die Gemeinde Unadingen heimgesucht hat , wird
noch berichtet, daß zwei der Brandgeschädigten nur schwach ver-
sichert sind . Die meisten Besitzer der abgebrannten Gehöfte
sind im Feld . Bürgermeister E . Marx , der sich von der Front
kommend, vor kurzem erst einer glücklich verlaufenen Operation
unterziehen mußte , wurde telegraphisch vom Bandunglück ver¬

ständigt und kam eben an , als fein schönes großes Anwesen ein
Raub der Flammen wurde ? er hat noch zwei Sohne im Felde
stehen . Ein anderer Abgebrannter kam als Landsturmmann
eben in den wohlverdienten Urlaub vom ferne « Rußland und
mußte Zeuge des Unterganges von feinem Heim sein , wieder
ein anderer kehrte nach abgelaufenem Urlaub Samstag früh
zur Front zurück. Wie der Brand entstanden ist, der so gewal -
tige Ausdehnung erfuhr , kann lt . „Schwarzwälder " mit Sicher-
heit noch nicht gesagt werden . Wohl bestehen Mutmaßungen ,
ob sie stichhaltig find, muß erst die sofort eingeleitete Unter -
suchung erweisen . Sicher ist, daß es sich weder um Brandstif -
tnng , noch um Fahrlässigkeit handeln kann, sondern das Un-
glück dürste dem Zusammentreffen verschiedener Zufälle zuzu-
schreiben sein.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 23. Mai .

$ Aus dem Hosbericht. Am Sonntag wohnten der Groß-
herzog und die Erzherzogin mit der Großherzogin Luise dem
Gottesdienst in der Schloßkirche an . Im Laufe des Montag
hörte der Eroßherzog die Vorträge des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb , des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch ,
des Eehcimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Präsidenten
Dr . von Engelberg .

Erkrankung der Königin von Schweden . Wie der Hof-
bericht meldet , ist die feit einigen Wochen zum Besuch der
Eroßherzoglichen Herrschaften hier weilende Königin von
Schweden am Samstag plötzlich an einer akuten rechtsseitigen
Mittelohrentzündung erkrankt, die den sofortigen Trommel -
fellschnitt notwendig machte . Das Allgemeinbefinden der
Königin hat sich danach gebessert, die Fiebererscheinungen sind
zurückgegangen, es bestehen aber noch lokale Beschwerden
am Ohr.

# Zur Brot - und Mehlversorgung und zur Milchver -
sorgung erläßt das Bürgermeisteramt in dieser Nummer zwei
Bekanntmachungen , auf die wir unsere Leser besonders hin -
weisen . Besonders zu beachten ist dabei , daß mit Wirkung vom
5. Juni d . Js . für die Stadt Karlsruhe die tägliche Kopfmenge
an Mehl und Brot dadurch erhöht wird , daß jede Person statt
bisher 12 Scheine zu je 200 Gramm Mehl oder 300 Gramm
Brot in 14 Tagen künftig 13 Scheine zu je 200 Gramm Mehl
oder 300 Gramm Brot in 14 Tagen erhält . Geändert sind
sodann die Zusatzscheine für Kinder im Alter von 0—16
Iahren . Zusatzscheine für Schwerarbeiter werden auch weiter -
hin ausgegeben .

Ei Maigewitter . Heute früh gegen 'i Uhr entlud sich über
unsere Stadt und Umgebung ein Gewitter , das auf die Schwüle
des gestrigen Tages eine leichte und wohltuende Abkühlung
brachte.

Wofür wir kämpfen . Ein Kriegsteilnehmer schreibt uns : Es
war an einem der leuchtend schönen Maieutage ' des Jahres 1915 , un¬
mittelbar vor der großen französischen Frühjahrsoffensive . Unsere
Kompagnie marschiert « in Lens , der vielgenannten Kohlenstadt Nord -
frankreichs , ein , um von dort aus in die Stellung auf der Lorettohöhe
zu rücken. In de: Stadt Lens herrschte reges Leben . UeberaN deutsche
Soldaten , vorab badisch« Landsleute , in der Nähe des Marktplatzes
konzertierte die Kapell « der Karlsruher Leibgrenadiere . Wie ein
Manöverbild sah es aus : aber der dumpfe Geschützdonner von der
Lorettohöhe helüber und die rasch durch die Straßen flitzenden Sani -
tätsantomobile kündeten blutigen Ernst . Wir suchten unsere Quar -
tiere auf . Fünf Mann hoch rückten wir bei einer Bergarbeiter -
familie ein : es waren arme Leute mit einem ganz unfranzösischen
reichen Kindersegen . Der Familienvater , ein Berginoalide , saß im
Lehnstuhl , von dem er sich nur mühsam erheben konnte . Di « Mutter
sah recht vergrämt aus . Desto munterer waren die Kinder . Wir
inachten 's uns im Nebenzimmer so bequem als es ging . Und nach
einiger Zeit saßen wir vor unseren Kochgeschirren , aus denen der
Duft de? Feldküchengerichtes gar verführerisch emporstieg . Da er -
scheint unter der Zimmertüre unseres Quartierwirts Aelteste . Ein
lljähriges reizendes Mädchen , bland und blauäugig wie eine Ger -
manin , schaut uns bittend an und sagt schüchtern ' „Meine Herren ,
haben Sie ein wenig Suppe übrig ? Wir haben so sehr Hunger !"
Wir gaben ihr von unserem Essen . Und ein älterer Landsturmmann ,der gerad « frisch zur Kompagnie gekommen war . murmelte , indem er
ein besonders großes Stück Fleisch hingab : „Wahrhaftig , jetzt tvciß
ich, wofür wir kämpfen . Herrgott , wenn weine Kinder daheim die
Franzosen um Essen anbetteln müßten !" Ein paar Tage

später verteidigten wir die Heimat in der großen Lorettoschl̂
Vielleicht ermessen die Nörgler und alle diejenigen , die ob der
cherlei in Kriegsgeite » rain einmal nicht zu umgehend ««
ungen ungeduldig werden wollen , <ul diesem Erlebrete , wte 8J» ™

es eigentlich trotz alledem in der Heimat doch haben ! (Gen .) ^
C£ ) Der Ausschuß für Ferienkolonien hat eben seinen 36 . Bert»

( für das Jahr ISIS ) herausgegeben , der feststellt, daß die Tätigkeit M
Ausschusses durch den Krieg wesentlich beeinflußt worden ist . So wo»
e» nicht ganz leicht, für den Sommeraufenthalt 191b geeignete
Häuser zu finden , da mehrer« Wirte durch Kriegsverhältnisse und
berufungen gezwungen waren , die Aufnahm « der Kinder abzuW **

Zum erstenmal seit Bestehen der Karlsruher Ferienkolonien war
im vergangenen Jahre möglich , 13 Kolonien mit der stattlichen
von 297 Kindern auszurüsten . Die ärztliche Untersuchung, zu wel<V
diesmal auch die Herren Schulärzte geladen waren , verlief tu * *

üblichen Weise . Die für ein Solbad geeigneten Kinder nmrd€«
Badischen Frauenverein zur Berücksichtigung namhaft gemacht, ö
sichtlich des Betragens der Kinder sprechen sich die Berichte im
meinen günstig aus . Von den Mädchen wird gesagt , daß sie
folgsam , verträglich uNd willig waren . Eine Mädchenkolonie
allerdings eine unrühmliche Ausnahme gemacht zu haben . D« ^
treffende Führer hatte häufig Anlaß , sich über Zank - und Srr * tv |
der Kinder zu beklagen . Auch in Knabenkolonien machten sich wie in

Schule die veränderten Familienverhältnisse der Kriegszeit bemerk«

und bedingten eine weit strengere Beaufsichtigung der Knaben »
damit eine erhöhte Inanspruchnahme des Führers . An den
spielen beteiligten sich 229 Kinder , welche in fünf Gruppen 8» *

unter der Leitung von fünf Lehrern standen.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
0 Karlsruhe, 22 . Mai . Gustav Mahlers «. Sinfoni« erlebte

der Erstaufführung in Philadelphia , unter Leitung Leopold » toi
Tis einen durchschlagenden Erfolg . — Der Hamburg « Arbe . t-rvi -?

Paul Zoder greift in seinem Volksstücke „Ledige Mütter " ein
umstrittenes Problem auf . das er freilich nicht zur Lösung bn

Nichtsdestoweniger fand das Stück bei sein« r Uraufführung am ^
burger Thaliatthevter recht warme Anfmchme . — Die als UMI
Pflegstätte deutschen Chorgesangs berühmt « Berliner Singakav
begeht am 24 . Mai die Feier ihres IZSjilhrigen Bestehens . —

6
Stadttheater in Barmen sind zwischen der Theaterleitung (Dr . « .
Fischer ) und dem Ehorsängerpcrsonal Differenzen entstanden , Ö ' «J ^
tens der Vertretung der Chormitglieder zu der Verhängung der ±

bandssperre über das Stadttheater geführt haben . — Ludwig " ■
mann wird als Nachfolger Hermann Prelis an die Akadem«
Dresden berufen werden . Er würde damit als Lehrer an di« Am
zurückkehren , die vor dreißig Jahren der Fünfundzwanzigjährige
Schüler verlassen hat . — Klara Bliithge « , die Frau Viktor BIfiw
in Berlin , begeht am 25 . Mai ihren 60. Geburtstag . #

W .T .B . Krefeld. 22. Mai . (Nichtamtlich.) Am 21. d-
der Berliner Maler Professor Alfted Mohrbutter im 49 . LebenM ^

hier gestorben —

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe»
Todesfälle : ^

20. Mai : Wilh . Uhrig . Fuhrm .. Eehem ., alt 4K Jahre : ^ zaxJ^ :
Thomas , ohne Gerwerde , ledig , alt 70 Jahre . — 21 . Mai :
Klingmann , alt 84 Jcchre, Witwe d. Wertschreiber» Gg . Klingw ^^
Wilh . Iungkind , Kanzleiassistent , Ehemann , alt ' 81 Jahre ; ^
Lang , alt 56 Jahre , Ehefrau des Schmieds Ottmar Lang : Math '
Bachmann , alt K6 Jahre . Witwe d«s Jntendantur - Kanzeileisetr ^ ^
Adam Bachmann : Karoline Raber , alt 72 Jahre , Witwe des
wirts Lud . Raber . ■ ,

Beerdignngvzeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbeae » -
Dienstag , den 25 . Mai : 2 Uhr : Wilhelm Uhrig . Fnhtmao £

Durlacherstr . 41 . — 3 Uhr : Marie Elingmann , W«rkschreibers -W^ ? v
Schillerstraße 6 . - 4 Uhr : Wilh . Jungkmd , Kanzleiassistent , -jrT
purrerstraße 2r»a . — 5 Uhr : Karoline Raber , Landwirts -Wttw «, -
wig -Wilhelmstraße 30 . ^

Söst"

Wasserstand vcS Rheins .
SchuSerinsel . 28 . Mai morgens 6 Uhr 2,35 ra '22 . Mai 2,30 • /
Kehl, 23 . Mai morgenS 6 Uhr 3,15 m (22 . Mai 3,16 « ) .
Ma «a« . 23 . Mai morgens 6 Uhr 4,71 m (22 . Mai 4.7^ ^
Mannheim . 23 . Mai morgens 6 Uhr 3 .88 m (22 . Mai 3.88

Vergnügungs - und Vereins-Änzeigee. ^
(Das Näher « bittet man aus dem Anzeigenteil za ersehen ).

Dienstag , den 23 . Mai
Deutschn. -Haadlun >sgehilfenv . 9 Uhr Stammtisch, Moninger , flonfirf»
Zunglib . Verein . %9 Uhr Stammtisch im Krokodil . ^

Gebrauchsanweisung.
Nachdem man den Braten oder den

Fisch gut gewürzt hat , lege man ihn in eine
extra zu diesem Zweck hergestellte
Tüte und schiebe den Topf in die gut
geheizte Bratröhre .

Das Fleisch schmort in Seinem
eigenen Fett ; alle Nährstoffe bleiben
in dem Braten , bezw . in der gezogenenBrühe und behalten ein Aroma u. eine
Frische im Geschmack , wie man nie¬
mals einen mit Fett oder Wasser
hergerichteten Braten erhalten kann.

Die Zeitdauer gibt das Kochbuch an ; ebenso die zu be¬
obachtenden Einzelheiten bei den verschiedenen Gerichten 577.

Geschw
. KNOPF

V - lV> '•<« -fc-

Suche jüngeres , schweres
Zugpferd zu kaufen .

Karl Bütimann ,
Karlsruhe . Akademiestr. 20 .

Ebendaselbst ist ein älteres
P ferd für leichteres Fuhr -
wer ? ab ^uucben .

Lokomobile
6—12 PS ., zu kaufen gesucht .~ 17535 anAngebote unt . Nr . 581 /
die „ Bad . Presse " erbeten . 3 .8

Ku Iwiifeo gesacht :
Küchenschrank , Kleiderschrank ,
Kommode . Sofa . Bett , 2 Tische .
Anaeb . unt . Nr . 2)17706 an die
Idctdiaftait . der »Bad . Presse " .

Heiner AArM
gut erhalt . , qu kaufen gesucht .
Angeb . mit Angabe v . Größe u .
Preis unter Nr . B17776 an die
GeschäftSit . d . „ Bad . Presse " .

Kinderliegwagen itNapv -
svortwagen ) ä » kaufen uefitriit .
B 17' " ' £ü' ilchenfu ' . 3 "

>, & li £ . : ; .
'St .

AMMsiSttsriemn.
eschlagnahmefrei , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
B1753 -1 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 3.3

Linoleum ^
30— 100 quo , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . B1774S an die Ge -
schaftsftellc der . Bad . Presse ".

Obstpresse
gebr ,̂ gut erhalt . , mit der etwa
ein Zentner Obst auf einmal
gevreßt werden kann , zu kaufen
äesuckit. Ebenso 500 gebr .' Ii u . 1 Liter - Flaschen . 5728

Gemeiniibiger Berein für
gärungslose ssrtichtever »

Wertung , KarlSr .- Beiertbeim ,
>7ohenzollcrnstraße 35>.

» M ! <>

Sil oAüiffläf'
&Ä

«iferd (Rappstute ) in KarlS -
ruhe - Taxlanden , Saiten »
wörthstrasze oft . 3317668.2. 1

eich . , bereits neu . unter Ga -
rantie billig zu verk . 5755
Weinbeimer . Aatserktr. 81/83 .

Schlafzimmer , nuhb . pol . Bü -
sett , Vertiko , Waschkommode
mit und ohne Spiegelauüav ,
Nachttische , Chiffonniere , 1 tür .
Schränke , hochh ., vollst . Betten
u . eins . Dienstbotenbetten , Di¬
wan , Trumeau , Etagere , Sa -
lon - u . einf . Zimmertifcke , Näh -
u . Spieltisch , Leder - , Rohr - u .
Holzstühle , 1 gr . Bücherregal ,
auch anderw . verwendbar , zu
verkaufen bei 5600 .2.2

N. Higt ' Iiutunu ,
Möbel » u . Auktionsgeschäft ,

ÄiihringerstraheS « .
Zirka 12 pol . Kleiderschränke

von 20—45 Jt , pol . Betten m.
Federnd , v . 25 .* an . Kinderb .,Kommode . Sofa , gr . Eisschrank ,
Klappwagen u . Versch. An- ».
Verk . Rn ?. Kronenslr . 1 . B, ?,«

Zu verkaufe « :
2 Bettstellen , Nußbaum Pol .,mit Muschelaufsatz u . Rost , aut

erhall . Händler verb . V ™
Wildelmstr . 3i, 1 Tr. r.

Damenräder
sind noch einige Stück >
vorteilhaft abzugeben .

Härtung : & Röp* ® '
5612 .8.8 Marienstr .

Neues Knabenrav
mit Torpedo -Freilauf
verkaufen . ? Ht .

Walbstr .
Neue

Bllmiilz - Wlt '

1 dunkler Alpaka .
mantel 12 Jl , 2 f/Ä -

Jackenkleider 4 20.X 1
lßt ag

vraunes IackenkleldloX , , S
gestreiftes Jackenkleid , g/ ,
weitze lein . Lackenkleider
1 eleg . himmelblaues r ^neih
voilekleid SO > . f
kell gemustert , 15 Jl, \ ' -ra [te"'
Kostümrock , modern M - tf jM
8 x versch. Bluien . alle ^
aut erb . , <jnöKe42 —-46; . Kt>
Fr . Brian,

Kostümkleider
und weifte Klerde »»

» j. idwirj . Sgjjfft gu . neue weihseid .
zu verkaufen .

Olhl ^rftr - 6 . 2.

Sehr billig

i Cremetostüm .
wei ße Röcke u . '

i WjZZ
und 46 , i Sommerhu ^ ^ e«
weiße Schuhe . 1

'H

mantel , Gr . 44.
2 Treppen hoch.
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Sonnenschirm - Änsstellaiigf t
V . Heupel , Strassburger Schirmfabrik , Q. m . b . H.

in unserer Filiale 201 Kaiserstrafle 201 , Karlsruhe . Mie.a.1

Hoflieferant KvgvnseKirme in erprobten Spezialqualitäten. Spazierslöcke neuesten Genres . HoflieferantIi
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acnnm 'cc zurück - 1
"kommen .' U' iflen Tie
Akzepte ! 57

Größter kaufmännisch . Screin
der Welt .

Geschästsfi . :
Sophienstr .33
Krankenkasse
Stellenver -

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse .

Lesezimmer . Lehrlingsheim .
Heute abend Zusammnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisch.

Sofort abzugebe « :

Herrenkleiderstoffreste
TrauerMzenzeuge
TrMWllslhkltiderßHe
Schivarze Löster
SBoHmwffcIinc
Betlbarchenie
Weibe Beüijmasie
Kante Betlilmaste
Bettsatm
Lagerbefuch lohnend .

Arthur Buer
Kaiserstrajze ISS

1 Treppe doch .

Kompl. Schlaf- u.
Speisezimmer- , &
KücheneinriHiung
mietweise abzugeben . An-
geböte unter Nr . 5768 an die
Geschäftsstelle der „ Badische »
Presse " erbeten .

wiebeln mö KnöblaO
zu haben bei Minna Landau .
Adlerstr . 18a , Laden . S3,ml 2.2

Ein neugeborenes Kind .
Mädchen , wird an Kindesstatt
abgegeben . Angebote unter
Nr . » 17731 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ^ erb .

Montag morgens

Olime Brille oetioten.
Abzugeben gegen Belohnung .
B '""'" Karl - Frirdrickslr . 39 . ill .

Verloren
Aufstecklocken am Sonntay -
mittag im Park oder durch die
Moltkestraße . Abzug , geg . gute
Belohn , im Fundbüro , Hebel -
strafte , Bezirksamt . B17800

II

0 «lon oder Speisezimmer «
Einrichtung wenig ge-

braucht gesucht . Angebote s
unter Nr . B17771 an die Ge
scbäftSstelle der . Bad . Presse "

Sehr bill . zu verk . : Schön .
Holländer 8 Mk ., eleg . weißes
Stickereikleid 12 Mk. , schwarz -
weikeS Frottierkleid 14 Mi . ,
Blusen , alles für schlanke Fig . .
Gr .44 , eleg .Trauerschleier 3 .59.
Au erfr . unter Nr . BI7790 in
der Geschäftsst .d . . Bad .Presse " .

Starkes Herren « u . Damen -
rad . wie neu . Opel -Damenrad
55 Mk . abzugeben . B17794

Morgenftr . 41 , II rechts.
Zu verkaufen : Chisfonnier ,

1 u . 2tür . Schränke , Wasch-
kommode , Schreibtische , Wasch-
tisch, Ausziehtisch . Kommode ,
Bücherschrank , Nähmaschine ,
Sitz - u . andere Badewanne ,
versch. kompl . Betten , eis . Kin -
derbetten , Kinderliegwagen , kl .
Eisschrank , Herd , Gasherd,ged .
Möbelh . IL« « « ,» kalter ,
Ludwig - Wilhelmstr . ö. p . B '"^

2tür . Schrank , Kirschb . , 48 Jl .
Sofa , neu bezogen , 25 A , b
Polsterstühle , schön geschnitzt,
10 Rohrstühle . Sofa u . 4 Sessel ,
3 eiserne Bettstellen m . neuen
Matratzen . Stück 19 Ut, Zim¬
mertische , Küchentische , Küchen -
schrank 19 M. Nähtisch , antik ,
28 Jt , zu verkaufen . Sromt ,
Norkstraße 17 . An - u . Verkauf .

Z « re !iriiS . S-?bZi<-
neu , mit Torpedo - Freilauf , ist
weg . Platzmangel bill . zu verk.
B '^ >° grtrfinerftr . 18 , Hth . » .. l.smÄSSsiF
5317892 Wielandtstr . » 0 . pt .

3317801

beinahe neu . bill .
— '» zu verkaufen .
Wielandtstr . 29. Part .

tarefÄrolif*
bereits neu , für 69 Mk . zu
verkaufen . Braml , Aorkstr . 17,
An - und Verkauf . 8317788

SKreiM- faieÄtnä
billig abzugeben . ©17894

Zähr »« gerstr . 37 , 1 . St .

Kmen - v.
sehr billig zu verkaufen .
B17893 L' siin astr . 8 . Laden .

gut erh . dillig
zu verkaufen .

« 17807 Rllpvurrerstr . 88 . pt .
Ein kleiner » srbwaaeu .

Lieg - u . Sitzwagen lKoroge -
flecht) billig zu verkauf . Bi,, ?,

Krieastr . ? a . Obstladen .
Zu verkaufen aus besserem

Hause : eleg ., schwar . Sommer -
tnlt , hüb . , gelb . Kleid , mehrere
schw . Blusen , schwarz . Seiden -
bluse , SportShut u . gestrickte
Jacke , blauer Mädchenmantel .
B17781 Maxauftr . S8 . M .

Zu verkaufen :
1 P . Herrenzugstiefel bereits
neu , Größe 43 , 1 Vogelkäfig ,
1 Wasserwage , Reißschienen ,
1 Säge , 1 engl . Elementarbuch ,
1 ältere große Kommode .
B17737 Waldftr . 11 . lll . , Pdhs
M «» ? «« «» wie neu , billig
lzn verkaufen .
Au erfragen unt . Nr . B17787
in der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Nähmaschine , gut erh., so-
wie großer , ovalerZinkwasch -
zuber sind bis! , zu verk . B '"*"
Werderstr . 31 . Stb . II . lks .

Gebr . Möbel
für gut bürgerliche Wohnung
einzurichten zu kaufen ae -
sncht. Arcgeb . unter Nr . 5781
an die GeschäftSst . der . Bad .
Presse " erbeten . 4 .1

Zu kaufen gesucht :
Eine Kommode , Diwan , 2—4
Stühle , Bett , eisernes Kinder -
bett . Angebote an B17733

Frau Voßrcl ,
Karlftrake %*». eine Treppe .

KMHkilMStllMW
tadellos erhalten aus besserer
Familie zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B17778
an die Geschäftsstelle d. „Bad .
Presse " erbeten .

3« verkaufe »

geg . monatl . Teilzahlung , ge-
brauchte Fahrräder und Nah -
Maschinen nehme in Zahlung ;
serner habe z . verkaufen : schön .
Tisch in . gedrehten Füßen 19 ,
pol . iauO . vollst . Bett .M 08.—,
pol . Bett mit Ziost » . Matratze
M 88 .— . gut erhalt . Metall -
bett M 2.— . Herren - Anzüge ,
starke Fig . 5 & X versch. Deck¬
betten von 19 an , mehrere
Kopfkissen von 2 .59 ,/t an .

?>. 5Dniitrp , Kommission ? »
geichnst , Lessingsir . Ii , nicht
■HcI r Vfs )

"inuiir . i.'-'. B ,7» .i
■vrtJii ' i' .-iÄ ( forpcdcrreil . . raito
0 « wllt «v Vereisung ) f. 40Mf .
zu verkaufen . A177W

Zitlel 23, Hof .

Offene Stellen
» 01« «Sil RtiW
für Baden von leistungsfähiger
chemischen Fabrik bei hohem
Gewinn gesucht . Angebote au
ii . II . Filllhnrt , Hebe ! -
fttflfteW . I. Sprechst . 8 — 9 Uhr
vorm . , 12—2V; nachm . B17748

Kontorist
auf hiesiges Büro perX . Juli
cr . oder früher gesucht . Gest .
Angebote an 5719 .3 .3

W . Odcnheimor ,
Branntweinbrennerei ,

Deaenfeldstr . 4 .

Gesucht
per sofort oder 1 . Juni fireli -
sanier , junger 5771

s mm
(auch Kriegs - Invalide ) mit
Kenntnissen in der Feuerver -
sicherung ? - oder verwandter
Branche .

ßZenernlageuture »
Kar ! '•! min » !>. » !: , finrioni 'of ,

28 .

3 — 3
in <5 hamotte erfahrene

Maurer
in7 auswärtige Baustelle sof.
gesucht . Schrifil . Angeb . an

nsee ,
Sostenvraße 146, *» ■

Schuhmacher gesucht
in oder außer dem Hause .
ntd . » riegftr . 161 . B17728

Tüchtige 5791

Maschinen -
Arbeiter

sowie einen Fräser bei
hohem Lohn sof. gesucht .

[ Fabrik für KMearbeilnug
Fr . Kern ,

Werderstrahe 87 .

Suche auf sofort einen ftadt -
kundigen

Hausdiener
mit guten Zeugnissen. 5777

Frau M. Eisenhardt.
Damenkonfektion ,

Kaiferstrahe, Ecke Adlerstr.

\-l ocheMe Saitsen
können unt . günstigen Beding¬
ungen die Schlossereierlernen
Gg . Scharf , Bauschlosserei

Ettlingen , ZUbstr . 4 . B, ?™

Militärfreier

Kutscher
und KrWtzer Arsche
zum Flaschenspülen sofort
gesucht . 5769

Theodor Billigheimer,
TovbienstvaÄe 137 .

Suche f sos . einen der Schule
entl . kräftigen 5inaben evtl .
auch Frau f . vorm . z . Eisfahren .
» 17785 Körne »str . 34 . II., r .

Miltmjiiii
Ein Fräulein , daS selb -

ständig und flott arbeiten kann ,
möglichst schon auf einem An -
waltsbüro tätig war und
etwas Klavierspielen kann ,
gegen gute Bezahlung von
Karlsruher Firma für dau -
ernde Stellung gesucht .

Angebote mit Gehaltsanspr .
unter Nr . 5778 an d . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " . 2.1

Fräulein .
mit allen vo'rkonimendenBüro -
arbeiten vertraut , gute Haiid -
schrift Bedingung , zum Ein -
tritt per 1 . Juli cr . oder früher
gesucht . Anerbieten unter Nr .
»711 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse "

. M

Köchin gesucht!
Suche sür sofort tüchtiges

Mädchen , welches in der ein -
fachen und besseren Küche er -
fahren ist und Hausarbeit mit
übernimmt . Nur solche mit
guten Zeugnissen und welche
in besseren Häufern gedient
haben , kommen in Frage . 5792

Fabrikant Ulrich Hof ,
Neue Babnhosstrahe 4ft , II.

Gesucht.
Privatdienftmädcheu , die gut

bürgerlich kochen können ;
Küchenmiidcheu f. Wirtschaft !
Wirtschaftsköchinne » und
Zimmermädchen mit guten

Zeugnissen . 5574
Städt . Arbeitsamt

(weiblicher Arbeitsnachweis )
Zähringerftr . 10V , Nl .

Gesucht
für sofort oder 1 . Juni , wegen
Erkrankung des jetzigen Mäd -
chenS, ein gesundes , tüchtiges
AUeiniliäÄchen , welch, kochen
kann und Zeugnisse aus guten
Häusern besitzt. 5,786

^ achstrasie 6 , I.
Sol . Mädchen , kindl . , für

.Küche u . Hausarbeit gesucht .
B17709 Werderstr . 18. II .

Ein tüchtiges ©1775:3
^ Mädchen ^

da«! selbständig kochen kann u.
Haij^ arbM übernimmt , zur
Auzlniie Mf einige Wochen
gesucht . Zu erfr . d . 19—;•} II .

Strirnftr . 140 , 2 . Stock.
Gewissenb . kinderl .Mädchen

(nicht unter 18 Jahren ) iagSisb . ,
^ >i l >Nnd u . etwasHauSarp .ges. !
57U9 2 I Iitifrffl 1. III , j

^ !. » >ieree < Mädchen , welches J
Liebe zu Kinder bat . gesucht .

Hvffmann , Siolkttr. 0. Hl.

Fleißiges , ehrlichesMädchen
das etwas kochen und nähen
kann für 1 . Juni zu kleiner
Familie gesucht . Vorzustellen
Schuh haus Metropole
5789 « aiserstr . 7« .

ar
Für Haushalt und Garten -
:beit wird eine solide Per¬

son zw . 25 u . SS Jahren per
sofort gesucht . Gefl . Anaeb .
unter Nr . B17791 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse ".

Rock- iinD Taillen
♦ Weiierimeil ♦

gesucht . 5776

6imtio Sch»ch . strafte II .
M > ädchen . welches sich im
<££ *• Kleidermachen weiter
auSb . will , spez. für Kinderkl .,
sofort gesucht . B17761

W erderstr . 16 . 2. Stock.

6andere , unabhängige 9C
Putzfrau gesucht .

1817695 Kriegstr . 39 , II .

Vaufmann
militärfrei , Mitte 39 , ver -
schiedene Branchenkenntnisse ,
welcher selbständiges Geschäft
hat . das diirch den Krieg ruh .
gebt , sucht anderweitig Be -
schäftigiuig . Angeb . u. B17749
a. d . Geschst. d . Bad . Presse .

Tüchtige , selbständige

Verkäuferin
sämtlicher Branchen kundig,
gute Dekorateurin . sucht bis
1 . eventl . 15. Juli Posten in
Manufaktur - u . Modewaren -
Geschäft in Karlsruhe od . Nähe .
Anaeb . u . Nr . B17552 « . d . Ge-
fchaftöstelle der . Bad . Presse ".

Tüchtiges , anständiges
Büfsttfraulein

23 Jahre alt . mit gut . Zeug -
nissen , sucht aus 1 . Juni iier
oder auswärts Stellung . G ^ f .
Anaeb . unter B17734 an die
GeschäftSst . der Bad . Presse .

Fräulein
aus besserem Hause , 25 I . alt ,
in allen häuslichen Arbeiten ,
sowie im Nähen durchaus er -
fahren , sucht Stelle als Stütze ,
Wirtschafterin , Kammerzofe ,
Kiuderfrl . oder EmpfangSfrl .
bei Zahnarzt oder Arzt .

Angebote sind erbeten unter
Nr . B17554 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Fräulein
sucht Stelle zu Kindern , wo-
bei auch Schulaufgaben über -
wacht werden . Es wird mehr
auf gute Behandlg . als auf
hohen Lohn gesehen . Angebote
unter Nr . B17754 an die Ge¬
schäftSst. der „ Bad . Presse " .

Fräulein , gewandt im Ler -
kehr mit jcd . Publikum , mit
guter Sandschr . u . flott im
Rechnen , sucht leichte Befchäf -
tiguna bei ganz Kescheid . An -
sprüch . Würde sich , da von
leichter Auffassungsgabe , sof.
in ied . GefääH einarbeiten .
Auch auswärts . Ges . Zu -
ichriften unter Nr . B17739 an
die Geschäftsstelle der „Badi -
schen Presse " erbeten .

Fräulein mit guter Hand -
schrift im Maschinenschreibe »
und Stenographie bewandert ,
sucht ans 1 . Juli Stellung .
Angeb . unt . B17744 an die
Geschäfi '; st . der „ Bad . Presse

Früulein 21
au ? guttr Familie , von an -
genehmem Aeußern , in allen
häuSl . Arbeiten sowie Nähen
erfahren , sucht ab 1 . Juli
Stelle zu alleinstehend , älteren
krieginvalid . Herrn , ginge auch
aufs Land . (Mädcken f . Küche
erwünscht . ) Gute Zeugnisse u.
Bild sieben z . Persüg . Angeb .
unt . B17764 a . d . „ Bad . Presse .

"

» fein, SÄW®
gute Kenntnisse in Bnchfüh -
rung besitzt, sucht Anfangs¬
stelle sofort oder sväter . An -
geböte unt . Nr . B17786 an die
v '>esch>iflöst . der ..Bad . Presse " .
'Sit iimo altere Perkon , sehr

tüchtig , sucht
Stelle als Zimmermädchen
oder Weisizeugl ' cschlieherin in
Sanatorinni od . Hotel auf sof.
od . spät . Gefl . Angeb . U . B17738
a . d . GeschäftSst . d . . Bad . Pr .

" .

Ein der Schule entlassen ??
Mädchen

sucht « lelle f . vor - od . nachm.
zur Beaufsichtig , eines töindes .
Zu erfr . unter Nr . B177S2 in
i . Geschäfts ^, d. Bad . Presse.

F " rau ,
alleinstehende , sucht Beschäf¬
tigung tagsüber . Angebote
unter Nr . B17777 an die Ge -
sckäftsstelle der „ Bad . Presse "

A tüchtig in Küche
u . Haushalt u .

kinderlieb , sucht Steve . An -
geböte unt . Nr . 2517746 an die
GeschäftSst . der . Bad . Presse ".

Zu vermieten
6 Dimmerwohng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh. .
Badezimmer , Gas , auf Wunsch
elektr. Licht , Veranda . 1 . St . .
auf 1. Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Korusand od. Barkstraße S ,
3 . Stock. 4117

Akaöemiestr . 42
ist eine schöne , helle Wobunng
von 6 Zimmern nebst Zubehör ,
sowie nine schöne 4 Zimmer -
wohnnug nebst Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu er
fragen parterre . 5762 .3. 1

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Küche u . Mans . auf 1 .
Juli zu oermieten . 3317362
Näh . SegeitieOMfr. 15 , III ., l .

Schöne 2 Zimmerwohnnng
auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres B17794

Vanuwaldallee 3 « . I .
3 Zimmer -Wohnung , pari .,

mit hübschem Vorgärtchen und
allem Zubehör , in ruhigem
Hause , an kleine Familie auf
I . Juli zu vermiet . B17725 .2 .2

Näb . Gottesauersir . 12 , 2 . St .

Hohenzollernstr . 41
Woh » » ng im Seitenb . 1 . St . ,
3 Zimmer u . Zubehör , neu her-
gerichtet , auf sofort od . später
zu vermieten . B17784

Zu erfr . Karlflr . 35,1 . St .

Wohnung .
ltblandstr . 33 , 4 . St ., ist eine

schöne L Zimmer -Wohnuug
wegen Todesfall auf 1 . Juni
od. 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Baumeisterstraße 32 ist eine
hübsche Zweizimmerwohnung
init Küche u . Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres
pari . , links . B17459

Georg - Friedrichftr . 30 , 2. St .,
ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör per
I . Juli zu vermieten . Näheres
im 2. Stock link « . B17518 .5 .2

Kaiserstr . 71 ist eine schöne ,
geräumige 4 Zimmerwod -
nun « nebst Zubehör auf I . Juli
u verm . Näb . 2 . St . lks. « "»■"

Luisenstr . 8 , 4. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnuug
mit Zubehör per sof . od . später
zu verm . Näh . 1 . St . B, «« >̂2

Jliudolfstr. 16 ist eine Wohng . ,
3 Zimmer . Küche . Keller u.
Mansarde auf 1 . Juli z . ver -
miet . Näb . 1 . St . . r . B17759

Sofienst . 39. 1 Tr . . geräum . ,
sinnige Sechszimmerwoiing . .
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näher .
Sofiensir . 32 . Erdg . B17749

Sternbergsirasje 6 ist eine kl.
3 Ziminerwohnung auf I . Juli
zu vermieten . B17677

m WNäheres parterre .
ZlibringerstraHe 1 Wohnung ,
2 Zimmer , Küche, Kock - und
Leuchtgas , auf 1. Juni oder
später zu vermieten . Näher .ii» S» ! 77C !S

Zimmer
event . Wohn - u . Schlafzimmer ,
sowie möbl . Wohnung mit
Küche zu vermieten .

Näheres Kriegstr . 160, Ecke
Hirschstr . B 17856 .6 .5M
S316884 Boeckbstr . 3t , III . , r.

Ein Laden ff
auf der Kaiserstr . mögl . A
zwischeii Herren - u . Karl - K
straße per 1 . Juli zr ^
mieten gesucht . Angeb
unt . Nr . 5671 an die Ge - iA
schäftsst . d . . Bad . Presse "

. 5jj

3— 4 Zimmcrwohng .. ntiat .
mit Bad . auf 1 . Okt . von fc «
amten o . Kinder gesucht . Sv5 -
o . Oststadt . Angebote untrr
Nr . B176L9 an die Geschäft - -
stelle der „ Badischen Presse " .

Schön möbl . Zimmer mit
befand . Eingang zu vermict .
auf sofort od . später . B17361
Näh . Degenfeldstr . 13 . III . , !.

Gut möbl . Mansarde mit
guter Pension sofort z >» ver -
mietin , Nähe der Hauptpost .
B17031 .5.2 ilorlftr . 6 . III .

Schöne 3 —4 Zimmerwoi -
liU '.ig jpart . ) , Ivelche sich fir
Gcschätt eignet , von kinderlos .
ordnuuaßl ., pünktl . Zahler apr
1 . Oktober zu mtcteit gesucht .
Lage Mühlburaertor —Herren •
strafte . Angebvte unter Nr .
Bl77 (' :J. an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Sonniges , freundl . möbl .
Zimmer in schöner, freier Lage ,
in der Nähe des Garnison -
lazaretts , prei ?>v . z . berm .B " ^
Ki ieqstr . ^38 . ". St . r . . Gartenh

Ein großes möbl . Zimmer .
Nähe d . Elektr . u . Hochschule,
mit eigenem Eiilgang auf 1 .
Juni zu vermieten . B17666

. Zähringerstraste 15. III .

Kleine , ruhige Familie ii
Personen ) sucht geräumig «
Zweizimmerwohnung mit $ n«
bcdör . oder S kleinere , auf 1 .
Okt . Angebote mit PreiSan -
gäbe unter B1775 ?> au die Gc <
schäiisstell - der ..Dad . Presse " .

Fein niöbi . Mnnsardenzim -
mer und I einsticheL ist billig
zu vermiete » . B17 (?G3

Kirkel 12 . Stork .
Freundlich möbl . ,' limiüer

auch schöne Mansarde ) inogl .
bt i gl! einst . Frau , vou solidcnt
Fräulein ersucht . Ängeb . m.
Preis unt . Nr . B17779 an die
»Bad . Presse " ervetcn , L.1

<Mil toM m̂öp .7
! Zimmer zu 20 m abzng . Näh .
Ä"70 Hirschstr . 1, 1 Treppe.

Wohn - und Schlafs inimr
gut möbliert zu vermuten .
B17789 Hirfr ' . str . 1 . Ii .

Schönes , helle ? Zimmer i .i .
2 Betten , evtl . auch mit 1 , zu
vermieten Grenzstr . 8,2 Tr . ii.
Zu erfr . 1 Tr . B17 ' " '

Schön möbl . gr . H » nmcr
event . Wohn - u . Schlafzimmer
mit Dipl . - Schreibtisch in ruh .
Lage nächst der Haupt :>oi' xu
vermieten . BI77 6

Akademiestr . 65 , 2 Tr pfccr.
Schön möbliertes , unijen .

Zimmer mit Schreibtisch Da ! ,
kon , ohne Gegenüber , billig ri
vermieten . © eorg ^HfiicSrid,' .
strafie 16, II , links . N1775S

Gut möbliertes Zimmer
oder Wohn - u . Schlafs immr
mit elektr . Licht zu dermiet .
B17752 Akademiestr. L .>. Ii .
Akademiestr . » 1». 1 Tr . . sofort
od. spät , gut möbl . Zi '.nn : rr ,
18 u . 22 ^ . Herrn od . Tnine .
event . 2 Betten und K üchei -
benützung , Schreibtis ^ i und
Bücherschrank . B16834 .5 .

',
Bernhardsrr . » . IV. sind 2 gut
möbl . Zimmer auf fofert od .
sväter zu vermieten . B1772 -1.

Kaiserftr . 82a . 2 Trepp . , lks . .
Nähe d . Marktplatzes , ist ein
schön möbl . Zimmer an Reff.
Herrn zu vermieten . £ 17757

Kaiserstraße 17. » Treppen , ist
ein schön möbliertes Zimmer
mit besonderem Eingviig zu
vermieten , auch vorul ' e : -
gehend . 1" i ~ 7ps

Karljtr . 64 , pt ., L , gut möbl .
Zimnler in schöner freier
Lage mit od . ohne Penston
zu vermieten . S31759*

Nrieqstraßc 196 elen. tiiöb
"

Wohn, nnd Schlafs n: mr : .
Bad , elektr . Licht , zn ver -
mieten . ¥17227

Lessingstraße 18, 1 . Stuck , ist
möbl . schönes Zimmer zu
vermiete » . 8M775H

Schloßplatz 8, 1 It ., ist schön
möbl . Wohn - nnd Schlaf -
zimmer zu nernnet . 9?17 <! .<:!

Sosienstr . 126 ist Wohn -
Schlafzimmer , auch ntit 2
Betten u . Küche zu verni .,
bei alleinst . Dame . B17Z14

Waldstratze 33 , eine Trevpe .
sind sof. ev . später zwei schön
möbl . Zimmer , einzeln oder
usammen . zu vernii ^ ien ." ektrisches Lickt . B !7664

»u
El >

Maldstr . 49 e , 3. St . reck 'U ist
ein hübsch möbl . Z immc -
1 . Juni zu vermieten . B ' "**'

Waldstr . 71 , 3. St ., ftrimbT.
möbl . Mansarden -Zi « i:er .
sep.̂ mit guter Kost , pro t < oM
15 Mk. , zu verni . 39 ' Tt

Waldkiornflr . HO, 3 Trep . . i >t
ein freundl . möbl . Zri
für sofort zu verm .

Zirkel 8 , 2. St . r. . gut f - üLW.
Wohn - u. Schlafzimm « an ?
1 . Juni zu vermieten . B " ;'*

Zäliringcrstr . 1 ist ein unn öltl .
Zimmer auf 1 . Juni z» ver¬
mieten . Näheres im leiden
daselbst. B17782

MO
Villa

zum Alleinbewohnen , 6—8
Zimmer , Zentralheizung , mit
allem Komfort u . groh . Ga ) ten .
neugebaut oder erstklassta ber -
gerichtet , ver sofort z « mieten
gesucht . Ausführt . Ange ote
mit Preis unt . Nr . 5788 an
die „ Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

W,
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Todes -Anzeige .
Sonntag , den 21 . Mai, 9 Uhr vormittags , entschlief sanft

unsere liebe Mutter , Schwester , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Marie Klingmann Witwe
im Alter von 85 Jahren infolge Altersschwäche . 5746

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Klingmann , Gr . Rechnungsrat .
Karlsruhe , den 22. Mai 1916.
Die Beerdigung findet im engeren Kreise statt .
Trauerhaus : Schillerstraße 6.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten machen wir hier¬
mit die traurige Mitteilung , daß unser lieber , treubesorgter ' Qatte ,
v

'ater , Schwiegervater . Großvater und Urgroßvater

Wilhelm Weisert
Ortsrichter

nach längerem , mit Geduld ertragenem Leiden , im Alter von nahezu
74 Jahren , durch den Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1916-
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Weisert , geb . Nage).
Familie Stiffenhöfer , Mannheim .
Familie Keller , Mannheim .
Familie Weisert , Karlsruhe.

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 24. Mai , mittags
7« 1 Uhr statt . — Trauerhaus : Fasanenstraße 1, IV . 5766

Wir setzen unsereMitgliedervom Hinscheiden unseres
treuen Khren -MitgHades u . Mitgründers unseres Vereins

Wilhelm Weisert
Graveur nnd Ortsrichter

geziemend in Kenntnis . Unsere Mitglieder werden ge¬
beten . sich an der am Mittwoch mittag V»1 Uhr statt¬
findenden Beerdigung zahlreich zu beteiligen. 5767

Karlsruher Männerturnverein .

Dereinefjem . ßad.
beiö 'ürugoner.

! Wir erfüllen hiermit die
schmerzliche Pflicht , unsere
Mitglieder von dem Ableben
unseres lieben Kamerade«

.WrsWZZkTßmWokÄnZGÄvp !
Theatermeister a . D .

Veteran 1866 , 1870 —71
geziemend in Kenntnis zu setzen. Die Einäscherung
findet am Mittwoch, den 24 . ds . Mts . . nachmittags' l»3 Uhr, im hiesigen Krematorium statt. 6775

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Borstand .

M », M h. Zuschneide -
Schule l Ranges

Lehrmethode ist die
/JA leichteste und prak-

wlss ? tischste. Schü-
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
flKsSytt verfeit ausge -
BML ' WI bildet , f. Be-
» iMlIil ruf oder eige-

<*** neu Bedarf ;
ebenso für Jacketts u. Mäntel .
Beste En ? ehlunaen . Eintritt

>6. Schnittmuster -
Schülerinnen arbeiten für sich." ' " ' Eil ' ""
lt am 1
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5435*
Johanna Weber , €ütfdi'ftr. 28 . 11%.

HnfeflläM STÄ&
Damen - ttviiüme u . Kleider .
Garantie für tadellosen Sitz.

Amalienstraste 33 ,
3317705.2 .2 » ftg . part .

Süll Iiis- 1. MM
tauch über die Straße ). S «»»
51 Pen * . Belfortstr . 8 . J .

Danksagung .
Für die wohltuendenBeweise herrlicherTeilnahm ?

an dem herben Verloste unserer liehen Mutter , Groß¬
mutter, Urgroßmutter nnd Tante

Katharina Maurer Witwe
geb. Ii archer

ragen wir Allen unsern herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank noch dem Herrn Stadtpfarrer Hindenlang
für die trostreichen Worte, sowie der Kranken¬
schwester Lydia vom evangel . Gemeindehaus für die
liebevolle Pflege. 5795 !

FSabetto Beck Witwe , geb. Maurer .
Einbette Helffensteju , geb. Heinz.
Otto Helffenstein . Büroassistent .

Trauer - Hüte
in größter A st -v. etil bei 53,96*

L . Fla .
Telephon 1809 Karlsruhe • Kaiser stra8e 205 |

Einige helle nnd dunkle
SP Kostüme ?Z
darunter für Touren , sowie

von an hat , u
-0lUst . il verkauf, das altbe-
kannte An - u. BerkaufSgeschüft

iYlaier ®173"
16 Markarafenstrake 16.

Eis. Bettstellen
für Erw . u . Kinder v . S Mk .
und lwher. 5756
Jul . Weinheimer ,

Kaiserstr . 81 ,
'83 .

Kauft ,
soweit beschlagnahmefrei, zu
höchsten Tagespreisen altcö
(5 :s .-n . Metalle .
Papier usw . S17536.6.1
H. David , mmi 22.

9 uas
beschlagnahmefrei. werden zu
den höchsten Preisen angekauft
S . <« ottfried . Durlachersir . 6^.

AusgeUligeüe Mm
(leint getragenen Arbeiten )

kauft »u höchst Preisen . 6287*
Oskar Itoeker , Haarhand »
una , Kaiseritr . 33-

Snföiae Mm . ZeSarss
zahle für nebr . Herren », und
£ nmc » nrii >r <. . Kit i so v » i c rt ,
<2rfiitl ;e,3ticic . alteZahn »
gcliifit n . Goldsache » die höchst .
Preise . Angebote erbittet "700
Weintrant *, Kroaenstr . 52,

Bekanntmachung.
Nachdem am heutigen Tage allen Personen , welche an

einer der zehn MilchauSschanrstellen regelmäßig Milch ab-
holen, anstelle der bisherigen AuSweiskarten Milcl,hefte aus -
gehändigt find, verlieren die bisherigen AuSweiskarten ihre
Gültigkeit .

Es ist hinfort den Ausschankstellen untersagt , an Personen ,
die sich nicht im Besitze eines Milchheftes befinden, Milch zu
verabfolgen.

Personen , die bei der Ausgabe der Milchhefteübergangen
sind , wollen sich solche unter Vorlegung ihrer seitherigen
Ausweiskarten bei der Geschäftsstelledes KommnnalverbandeS ,
kleiner Festhallesaal , ausstellen lassen .

Auf dem Deckblatt der Milchhefte ist eingetragen , wieviel
Liter Milch der Inhaber

noer unter zw« . _
für Kinder von 2—14 Jahren . Kranke oder Per

: unter zwei Jahren oder stillendeMütter ;A für Ki
b "

sonen über 70 Jahren ;
C für gesunde Erwachsene

anzusprechen hat.
Je nach den vorhandenen Milchmengen wird jeden Tag

durch Aushang in den Ausschankstellen bekanntgegeben, ob
Milch für alle drei Reihen , oder nur für Reibe A und B od.
nur für A ausgegeben werden kann. Bis auf weiteres ist
genügend Milch für alle drei Nethen vorhanden .

Die Milch der Reihen A und B wird vor 10 Uhr morgens ,
die Milch der Reihe C (falls nicht mit A und B verbunden '
nur zwischen 10 und 11 Uhr abgegeben. Ein gleichzeitiger
Andrang der Abholenden zu den Ausschankstellenist durchaus
««erwünscht und gänzlich zwecklos, da jeder die Milch , die
er anzusprechen Hat , innerhalb der angegebenen Zeit erhält .

Bei Empfangnahme der Milch hat der Käufer das Heft
vorzuzeigen, aus dem dann der Verkäufer die entsprechende
Tagesmarke herausnimmt .

Die Milchhefte find nicht übertragbar .
Anträge auf Zufiibruug der Milch find an die Geschäfts-

stelle deS Kommunalverbandes , kleiner Festhallesaal , zu richten.
Karlsruhe , den 22 . Mai 1916 . 5782

Da » Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Brot - und Mehlversorgung betr.

Der Ausschuß für die Regelung des Verkehrs mit Mehl
und Brot hat in seiner Sitzung vom 19. d . Mts . beschlossen :

1. Mit Wirkung vom 5. Juni d. Js . wird für die Stadt
Karlsruhe die tägliche Kopsmenge an Mehl und Brot da-
durch erhöht, daß iede Person statt bisher 12 Scheine zu je
200 gr Mehl oder 300 gr Brot in 14 Tagen künftig 13 Scheine
zu je 20© gr Mehl oder 300 gr Brot in 14 Tagen erhält .
Für die Zeit vom ö . bis 18. Juni gilt der mit dem Vermerk
..seife darf auf diese Karte nicht abgegeben werden " ver -
sehene Teil des Hinteren Deckblatts des bereits ausgegebenen
braunen LebensmittelhefteS a« Stelle eines Scheines für
200 gr Mehl oder 300 gr Vrot . Die auf 19. Juni neu
auszugebende « Lebensmittelhefte werden dann jeweils 13
statt IL Mehl- und Brotscheine für 14 Tage enthalten .

2 . An Stelle des bisherigen Zusatzes sur kinderreicheFa -
mitten tritt künftighin ein Ausatzschein für jedeS Kind im
Alter von 6 bis zu 16 Jahren , lautend auf je250gr Mehl
oder 375 gr Brot für 14 Tage . Die Zusatzscheine sür Kinder
werden ohne besondere « Antrag durch die Bäcker an alle
Familien ausgegeben , in denen sich Kinder im Alter von 6
bis zu 16 Jahren befinden. Von Mitte nächster Woche an
wird mit der erstmaligen Ausgabe der Kinderzusatzscheine
begonnen . Die ersten, für die Zeit vom 22. Mai bis 4. Juni
geltenden Kinderzusatzscheine haben auch noch in der Zeit
vom S . Juni bis 18. Juni Giftigkeit .

3. An Personen , die körperlich schwer und anstrengend
arbeiten , oder die bei körperlicher Arbeit eine besonders
lange Arbeitszeit Haben , werden nach wie vor ^Zusatz-
scheine für Schwerarbeiter " im Umfang bis zu 1000 gr Mehl
oder 1500 gr Brot für je 4 Wochen ausgegeben . Der Antrag
auf Zuweisung solcher Zusatzscheine ist an die Geschäftsstelle
im kleinen Festhallesaal zu richten. Nach Prüfung des An -
trags werden die Zusatzscheine dem Antragsteller regelmäßig
durch die Bäcker zugestellt werden , ohne daß es einer Wie-
derholung de» Antrag » bedarf. Eine sofortige Aushau -
dignng vo» Zusatzscheinen gleich bei der Autragstellung
findet nicht mehr statt. Es empfiehlt fich also, den Antrag so
rechtzeitig zu stellen , daß bis zu der Zeit , für welche der An-
tragsteller auf den Besitz der Zusatzscheine rechnet, eine
vorherige Prüfung des Antrags moguch ist.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1916.
Das Bürgermeisteramt . 5783

SoiMMe der ftn# 1 AMmMIKarlsruhe
Zirkel 22.

Abteilung Pflichtha « delssch « le .
Die Schulpflicht betreffend.

Gemäst ß 1 des Ortsstatuts vom 13. J ««i 1008 find
die innerhulb des GemeindebezirkS Karlsruhe im Han -
delsgewerbe oder in andere « Betriebe « mit kanfmänni -
scheu Verrichtungen beschSstigteu Lehrlinge und Gehilfen
beiderlei Geschlechts biS zum vollendete « 18. Lebensjahr
, «m Besuche der städtische« Handelsschule verpflichtet .

Durch Beschluß deS Stadtrats vom 11 . d . Mts . soll bei
Wiederaufnahme deS Unterrichts in der Pflichthandelsschule
zunächst der jüngste Jahrgang üum Schulbesucheherangezogen
werden.

Demgemäß werden die an Ostern d. IS . aus der Volks- ,
Bürger - nnd Töchterschnle oder aus einer Mittelschule ent»
lassenen Knaben und Mädchen, die in einen der oben erwähn-
ten Betriebe eingetreten sind , aufgefordert , fich am
Mittwoch , den 24 . Mai . vormittags zwischen 8 und IL Uhr .
im Handelsschulgebände . Zirkel SS, S . Stock , behufs ihrer
Einweisung zu stellen . Das letzte Schulzeugnis ist mitzu -
bringen .

Paragraph 12 der nndeSherrlichen Verordnung vom 20.
Juli 1907 lautet :

. Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule
verpflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in
das Geschäft binnen 3 Tagen , und wenn der Eintritt
während der Schulferien geschieht , alsbald beim Wieder-
beginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitung der
Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens am
dritten Tage nach der Entlassung aus dem Geschüft
wieder abzumelden . Probezeit oder Beginn der Lehre
im Geschäft der Elterr entbindet nicht von der Anmelde-
Pflicht .

"
Zuwiderhandlungen werden nach § 3 de? Gesetzes vom

13 . August 1904 bestraft .
Um einem bisher wiederholt aufgetretenen Irrtums zu

begegnen, wird besonder? darauf aufmerksam gemacht , daß
für die Handelsschulpflicht nur der Besck»äftignngsort . aber
nicht der Wohnort entscheidet. Wer also in einem im ffie -
meindebezirk Karlsruhe (Karlsruhe . Rüppurr , Beiertheim ,

M > > le■ - . , I
Grünwinkel . Darlanden u . Rintheim ) gelegenen Geschäfte
unter der angegebenen Voraussetzung verwendet wird , ist in
Karlsruhe baudelsschulpflichtia . auch wenn er außerhalb
von Karlsruhe wohnt nnd am Wohnorte fortbikdungsschu!
pflichtig sein sollte.

Karlsruhe , den 22. Mar 1916 .
TaS Rektorat .

5716.2.2

Ofleon-SpredHnasffiten
im—utirni iimwiiiiimmiHii »miwwmnnnmiiuiiiiiimin

und Schallplatten
sind die besten

deutschen Fabrikate .
Varianten Sie Kataloge umsonst u . franko vom

Odeon - Haus,
> Karlsruhe Kaiserstr . 187 .

Vollständiges Lager in Platten und Apparaten .
^ Musikinstrumente aller Art 0180

Größte Auswahl . : : : : Billigste Preise .
werden rasch und dillig angefertigt in der

Drmbwtt der ^ Sod « ch«n P « Se "

MkAAi IAAAAAAAA

4 »
Mnsenms-Saal Karlsrnhe.

Freitag , 26 . Mai, 7 29 Uhr
fürs Badische „ Rote Kreuz " -

Heier
5".

3W - Für unsere verwundeten und kranken SShne .*1PC
ausgführt von dem in ganzDeutschlandz . Z . beliebteste«
Opernsänger nnd Rezitator Franz Jaegsr «od
der Konzertsängerin Emsny Blocher ans Statt '

gart , am Klavier Frieda Jaeger .
25,000 Mark stiftete der Künstler schon für BedOrftifl«-
Num . L Platz 2 Mk . II. Platz 1 Mk., Galerie 5O Pf£'
Zo allgemeiner Teilnahme wird höflichst eingeladen'

Ibach-Piano Ton J . Kunz hier.
Vorverkauf : Fr . Doert , Hof-MnsikaBedMttnögft

Kaiserstr . 159 . ST«3

Karlsruhe i . B . F,ttllng « i

Hotel - Restaurant Nowack .
Haltestelle der Strassenbahn, 6 Minuten vom Haupj.

bahnhof , Schöne , gediegen ausgestattete Fremdenamm°
von Mk . 2 .50 an . Räume zu liwstellnnjP "
zwecken . — Vorzügliche Küche . — K fl ®r
Weine . — Guter SlittagRtisch . — Freiher *aJt . üieldenecksche Erportbiere . Zwei V
und kleinere Säle für Vereins- und Familienfeste .
Billard . Gartenwirtschaft . Telephon »* ■
5774 Jakob Vcrweyen , GesehSftsftfl«*

^
Se

Ettlingen
empfiehlt seine Lokalitäten (Saal , Terrasse etejd «^
geehrten Publikum zur (teil. Benützung . Kaffee ,
Schokolade , div . Kuchen , Bier aus 0°
Seldeneekschen Brauerei. 2001 .

Karl Schenk -
41S i
01 .14-1 I
nk .

^

Saubere
Besohlunfl

mit meinem bewährten

Gummi - Leder
rasch und billigst i«

Haller's 6nmmhHaBj
Karlsruhe . Kaiserstr * ®

gegenüber der Firma Zeumer . '

Im © liehen
empfiehlt sich 9316239.5.4

Seovoldktratze 20 , 3 Trep .

Altertümer
werd. stets angekanft . Xeuksm,
Lammstr . 6 . im Hof . Tel . 3546

oarstaafe "?esj
jeden Posten getragene 701
Schuhe und St efel

wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, SrmM. 52.

^ bis M 1 .50 p . St . B .77--
innaLantlau, ?fbIerfir. l8a , Lad.

Sandalen!
Herren », Damen - u . Kinder-

Sandalen sind , solangeVorrat ,
billig zu verkaufen in dem
bekannten An - n . BerkoufS-
geschäft K . Maier . Mark-
grafenstr . 1k . 3317770

Eine kleine schwarze . .̂

Brieftasche ve-'A
gegangen . Dieselbe .
gute Belohn. Karlstr . 2^!̂ F
abgegeben werden. "

Kanarienvog ^
gelb u. schwarz . Sonnta ^ ^ .O
mittag entflogen - ^ „ltuf

Abzugebengegen Beu? .
Bernhardstrasie
Der Zunge,
StreckeAlbtatbabn auMse -
bat , möchte dcnselbenĉ ii

^j ,
lohn. Hohenzollerustr -

A^
Beiertde,m . abgeben.LerioeTM . —

Installation,, ,
m feSVBSÄsfi
Kelbergs zu vergebe - ^ d«,
böte unter Nr.
Geschäftsst. der -L ad^ -^ l
Wer liefert ■,

hübsches 5U/
sinögl . Kreuz), evtl- g ^ .
führl . Ängeb . m . Pv ,bicJ ),
Terzett unt . S31 ' 7^ ' yttfr
schaftsstelle der .Bav-

te«!'

AchherzgHlZches hgsthester ß
Dienstag , den 23 . Mai Ii» « ,

ßsf. Borftellung der Abteil . (graue Kar
Minna von Barnhelm

»der : Das Soldatenglück.
J ^Mpiel in fünf Akten von G. E. Lesst»»-

Spielleiter : Otto Kienscherf .
Personen : ^Major uon T'ellheim . verabschiedet ™

Minna von fflantlx'Iin . . . .
Graf von Bruchsalt, ihr Oheim .
Franziska , ihr Mädchen

st . Bedienter des Majors . . .
Paul Werner , gewesener Wacht -

meister de ? Majors . . , . .Riccaut de la Marliniöre . . . <Der Wirt
Eine Dame in Trauer
Cin Sclbjöses
Diener des Fräuleins . . , ,

Airfang ht«lb nrfii vhr .
Abe«ÄkaHe tum 7 Uhr an .

' Reinhold Süii"
Else Noorman.
Otto Klents
Hedwig Hol? -
Karl Dapt>̂

Krih Herz?^ ,ser .
Ewald.« Kw»
.Sngo ^ ^ 'endor^Marie
Mar 2cbncio - .^

, Ludivig ^-^ '
cd>̂ „,>. Hcrmcnui ^ ^ ^ |jsf'

E«dc
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